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Liebe Zwickauerinnen  
und Zwickauer,
2014 ist Zwickau noch attraktiver gewor-
den. Eine Vielzahl von Investitionsmaß-
nahmen sowie die freiwilligen sozialen 
Leistungen trugen und tragen dazu bei, 
dass unsere Automobil- und Robert-Schu-
mann-Stadt ein Maß an Lebensqualität 
bietet, das bei Weitem nicht alle Orte 
aufzuweisen haben.
Dass unsere Stadt lebenswert ist, daran 
haben auch viele von Ihnen Anteil! Ohne 
ehrenamtliches Engagement und ohne 
die Unterstützung, die für Mitmenschen 
geleistet wird, wäre unsere Gesellschaft ein 
ganzes Stück ärmer. Diese uneigennützige 
Tätigkeit in den Sportvereinen oder den 
Freiwilligen Feuerwehren, bei Hilfsorgani-
sationen oder in sozialen Vereinigungen, 
in den Kirchen und an vielen anderen 
Stellen ist unverzichtbar. Dafür herzlichen 
Dank!
Dankbar bin ich auch, dass das Kornhaus 
saniert wurde und im September als 
Stadtbibliothek seine Pforten öffnete. Noch 
vor fünf Jahren von Einsturz und Abriss 
bedroht, erstrahlt das national anerkann-
te Denkmal wieder in neuem Glanz. Die 
Nutzerzahlen belegen, dass wir dabei den 
richtigen Weg eingeschlagen haben: Schon 
jetzt hat unsere Bibliothek mehr Besucher 
als im ganzen Jahr 2013.
Mit der Eröffnung des Max-Pechstein-Mu-
seums ging ein weiterer Traum in Erfül-
lung. Unsere Stadt verfügt nun weltweit 
über die größte Dauerausstellung mit Wer-
ken des international bekannten Künstlers.
Nicht zu vergessen ist die lange Liste an In-
vestitionsmaßnahmen. Zu diesen gehörten 
beispielsweise die Sanierung von Schiller- 
und Nicolaischule, der Bau der Turnhalle 
in Oberhohndorf, die Kita Muldepiraten, 
der Umbau des Neumarktes oder eine Rei-
he von Straßensanierungen, wie etwa von 
Schneppendorfer, Lothar-Streit-, Jakob- 
oder August-Schlosser-Straße. Viele Kinder 

dürften sich über 
den neuen Spiel-
platz in Schedewitz 
ebenso freuen wie 
über den Wald-
spielplatz, der endlich wieder zum Spielen 
und Toben einlädt.
Und auch die sozialen Angebote wurden 
erweitert. Sie wissen, dass Zwickau eine 
kostenlose Schülerbeförderung bietet, 
Kindern aus sozial benachteiligten Fami-
lien ein kostenloses Mittagessen gewährt 
oder den Eltern von Neugeborenen ein 
Begrüßungsgeld bezahlt. Seit dem Beginn 
des neuen Schuljahres sind wir außerdem 
eine der ganz wenigen Städte, die an allen 
Grund- und Oberschulen Sozialarbeiter 
hat!
Zwickau hat also eine gute Ausgangslage, 
um optimistisch in das neue Jahr starten 
zu können. Eine Bitte für 2015 habe ich: 
Stehen Sie Neuem und dem, was Ihnen 
zunächst fremd ist, aufgeschlossen gegen-
über. Lassen Sie uns nicht in den Fehler ver-
fallen, vorschnell zu urteilen oder Vorurtei-
le einfach nachzureden. Nehmen wir uns 
vielmehr die Zeit, uns zu informieren, uns 
mit Dingen zu beschäftigen, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und auch Tole-
ranz zu üben. Gerne können Sie auch mit 
mir direkt in Gespräch kommen, indem Sie 
zu meinen Bürgersprechstunden oder in 
die Einwohnerversammlungen kommen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen 
einen „guten Rutsch“ ins neue Jahr, viele 
Glück und Gesundheit.

ALLES GUTE!

Ihre

Dr. Pia Findeiß

Westsächsische Hochschule Zwickau 
informiert über Studienangebot
Am Donnerstag, dem 15. Januar, findet von 
9 bis 13 Uhr der Hochschulinformationstag 
an der Westsächsischen Hochschule Zwickau 
statt. Neben Informationen zum Studienan-
gebot gibt es auch Führungen durch Labore, 
Lehrgebäude und Wohnheime. 

Am Donnerstag, dem 15. Januar öffnet 
die Westsächsische Hochschule Zwickau 
(WHZ) erneut ihre Tore für Studieninte-
ressenten. Beim Hochschulinformati-
onstag können sich künftige Studenten 
von 9 bis 13 Uhr über das Studienangebot 
informieren. 

 Zentrale Infopunkte: Zentrale 
Informationspunkte in Zwickau sind die 
Aula in der Peter-Breuer-Straße in der 
Innenstadt und das Hörsaalzentrum auf 
dem Campus Scheffelstraße 39. Neben 
Informationen zur Studienfinanzierung 
und zum studentischen Wohnen gibt es 
dort auch Beratungsmöglichkeiten zu al-
len Studiengängen an der WHZ. Auch die 
Außenstellen in Schneeberg (Angewandte 
Kunst), Reichenbach (Textil- und Leder-
technik) und Markneukirchen (Musikinst-
rumentenbau) können zum Hochschulin-
fotag besichtigt werden. 
Führungen, Besichtigungen und Vorträge
An allen Standorten steht den Besuchern 
eine Vielzahl von Laboren, Werkstätten 
und Lehrgebäuden offen. So können sich 
die angehenden Studenten zum Beispiel 
in der Fakultät Elektrotechnik unter dem 
Motto „Sein oder Schein“ über Daten-
brillen, Digitaltechnik und 3D-Drucker 
informieren oder mit „Smartphone, 
Player und Co!“ die Besonderheiten der 
Nachrichtentechnik entdecken. Darüber 

hinaus warten zahlreiche spannende 
Schnuppervorlesungen und Infovorträge 
auf die Studieninteressenten. Die Fakultät 
Gesundheits- und Pflegewissenschaften 
bietet beispielsweise einen Schnupper-
kurs im Gebärdensprachdolmetschen an, 
während Studierende der Fakultät Physi-
kalische Technik/Informatik ihre eigens 
entwickelten Adventure-Computerspiele 
vorstellen. Für noch unentschlossene 
Studienanwärter wird in diesem Jahr au-
ßerdem erneut ein Last Minute-Workshop 
zur Studienwahl angeboten. 

 Shuttle-Service für Besucher: Für 
Studieninteressenten, die mit dem Zug 

nach Zwickau anreisen, wird es einen 
kostenlosen Shuttle-Service zwischen 
dem Zwickauer Hauptbahnhof (Abfahrt 
Bahnhofsvorplatz) und dem Campus 
in der Innenstadt geben. Zwischen dem 
Campus Innenstadt und dem Campus 
Scheffelstraße können Gäste zudem 
kostenfrei mit der Straßenbahn pendeln. 
Tickets dafür gibt es an den Ständen 
der Studienberatung an den zentralen 
Infopunkten.  

 Weitere Informationen: Das komplet-
te Programm gibt es auf der Homepage 
der Westsächsischen Hochschule Zwickau 
www.fh-zwickau.de. 

STU DI EN I NTERESSENTEN SOLLTEN SICH DEN 15 . JAN UAR VORMERKEN. FOTO: WHZ

ANSICHT DES GEPLANTEN HORTN EU BAUS VON NORDEN (OBEN) U N D SÜ DEN. 

Brückentag in der Stadtverwaltung Zwickau am 2. Januar
Am Freitag, dem 2. Januar bleibt die 
Stadtverwaltung Zwickau aufgrund eines 
Brückentages geschlossen. 

Das betrifft auch den Bürgerservice im 
Rathaus, Hauptmarkt 1, das Stadtarchiv 
in der Lessingstraße 1 und seine Außen-
stellen sowie das Spielmobil „Ferdi“, 
welches erst ab Montag, 12. Januar wieder 
auf Tour geht.

Geöffnet hat der Bürgerservice in diesem 
Jahr noch am Montag, dem 29. und 
Dienstag, dem 30. Dezember, jeweils von 
8 bis 18 Uhr.
Im neuen Jahr ist die zentrale Anlaufstel-
le im Rathaus ab Montag, 5. Januar 2015 
wieder wie gewohnt zu erreichen.
Vom Brückentag nicht betroffen und 
somit regulär geöffnet sind:
	 kommunale Kinder- und Jugend-

freizeiteinrichtungen: Spielhaus, 
Jugendcafé City Point, Kinder- und 
Jugendfreizeitzentrum Marienthal, 
Kinder- und Jugendcafé Atlantis
	 Kultureinrichtungen der Stadt 

Zwickau: Priesterhäuser, KUNST-
SAMMLUNGEN ZWICKAU 
Max-Pechstein-Museum, Robert- 
Schumann-Haus Zwickau und Rats-
schulbibliothek

Stadtrat fasst Beschluss zum 
Hortneubau „Stadtstrolche“
Der Zwickauer Stadtrat fasste in seiner 
Sitzung am 18. Dezember den Vorha-
bensbeschluss zum Neubau des Horts 
„Stadtstrolche“ auf dem Grundstück der 
Humboldtschule in der Amalienstraße. 
Vorgesehen ist die Errichtung eines neuen 
Hortgebäudes in Massivbauweise mit 
200 Plätzen. Auch entsprechende Außen- 
und Freianlagen sollen entstehen. Der 
Investitionsumfang für den Neubau liegt 
bei rund 3,35 Mio. Euro.

Erforderlich wird der Hortneubau, weil 
die ehemals in der Nicolaischule vorhan-
denen Betreuungsmöglichkeiten nicht 

mehr zur Verfügung stehen. Um die 
Hortbetreuung der Grundschüler auch 
weiterhin gewährleisten zu können, wird 
ein Neubau für 200 Kinder in Massiv-
bauweise errichtet. Das zweigeschossige 
Gebäude erhält zehn Gruppenräume, 
einen Sportraum, eine Cafeteria, eine 
Ausgabeküche, Räume für Hausaufgaben 
und Experimente, Personal- und Büroräu-
me sowie die erforderlichen Sanitär- und 
Abstellräume. Das Gebäude wird nicht 
unterkellert. 
Der Baubeginn ist für das erste Halbjahr 
2015 und die Fertigstellung ist zum Schul-
jahresbeginn 2016/2017 geplant.

Liebe Leserinnen  
und Leser,  

wir wünschen Ihnen  
einen guten Start  

ins Jahr 2015!
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Blick zurück: Das Jahr 2014 in Zwickau
Januar
 1. Januar
Mit Einführung der sogenannten Bröt-
chentaste ist auf den kommunalen Park-
flächen im Stadtzentrum das Parken in 
den ersten dreißig Minuten kostenlos.
 7. Januar
In der Aula der Schule am Scheffelberg 
findet die erste von insgesamt acht regel-
mäßigen Einwohnerversammlungen des 
Jahres 2014 statt. 
 9. Januar
Der Neujahrsempfang der Stadt Zwickau 
steht im Zeichen eines besonderen 
Ereignisses im Jahresverlauf: „100 Jahre 
Museum Zwickau“. Die Martin-Römer- 
Ehrenmedaille erhält der ESV Lokomotive 
Zwickau e.V. als mitgliederstärkste Ge-
meinschaft im Kreissportbund Zwickau.
 17. bis 19. Januar
Auf der diesjährigen Tourismusmesse 
„Reise & Freizeit“ in der Stadthalle sind 
die Partnerstädte Volodymyr Volynski 
aus der Ukraine und Yandu aus China ver-
treten. Die Messe zählt 12.800 Besucher.
 23. Januar
Der Förderverein Katharinenkirche hält 
seine Gründungsversammlung ab.
Elternvertreter der 22 Zwickauer Kinderta-
gesstätten gründen einen Stadtelternrat.
 27. Januar
Am Gedenktag für die Opfer von Nati-
onalsozialismus und Gewaltherrschaft 
legen 60 Zwickauer Kränze am Mahnmal 
am Schwanenteich nieder.
 28. Januar 
Das Kabinett des Freistaates Sachsen 
fasst den Beschluss, dass die 4. Sächsische 
Landesausstellung in Zwickau stattfindet. 
Auch der Standort, der vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst vorgeschlagen wurde, wird vom 
Kabinett bestätigt: der HORCH-Hochbau.

Februar
 1. und 2. Februar
Mit 94 Schülern ist das Robert Schumann 
Konservatorium beim Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ am stärksten 
vertreten. 70 von ihnen erhalten von 
den kritischen Juroren einen ersten Preis 
zuerkannt. 43 junge Musiker können sich 
über die Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb vom 14. bis 16. März und vom 21. 
bis 23. März 2014 in Zwickau freuen. 
 22. Februar
Stilles Gedenken für die Opfer des Berg-
werksunglücks im Zwickauer Steinkoh-
lenbergbau an der bergbaulichen Gedenk-
stätte auf dem Hauptfriedhof.
 28. Februar
SOS-Kinderdorf: Heico Michael Engel-
hardt übernimmt offiziell die Leitung 
von Jürgen Förster, der in Ruhestand 
geht. SOS-Kinderdorf Sachsen und das 
SOS-Mütterzentrum in Zwickau bilden 
seit dem 1. Januar 2014 eine Gesamtein-
richtung. 

März
 4. März
Nach einer 32-monatigen Sanierung neh-
men Schüler und Lehrer der Schillerschu-
le ihr Schulhaus in Oberplanitz feierlich 
in Besitz. Gesamtkosten: 2,37 Mio. Euro.
 6. März
Die Stadt Zwickau erhält per Post den 
Bescheid des Landratsamtes zum Haushalt 
2014: Mit Schreiben vom 26. Februar bestä-
tigt die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde 
die Satzung, die am 30. Januar vom Stadtrat 
mit 37 Ja-, bei zwei Nein-Stimmen und einer 
Enthaltung beschlossen worden war.
 6. bis 15. März
Das Frauennetzwerk lädt zur Langen 

Zwickauer Frauenwoche mit zahlreichen 
Veranstaltungen ein. 
 7. März 
Eröffnung der Ausstellung mit dem Titel 
„100 Jahre Museum an der Lessingstraße. 
Vom König-Albert-Museum bis zu den 
Kunstsammlungen“. 
 10. März
Der Hotelanbau an das Restaurant „Alte 
Münze“ am Hauptmarkt geht in Betrieb.
 14. bis 16. März
Das Liegenschafts- und Hochbauamt  
sowie das Bauplanungsamt der Stadt 
Zwickau sind auf der Messe BAU 
ZWICKAU in der Stadthalle vertreten. 
 21. bis 23. März
Zwickau ist Austragungsort des 23. Lan-
deswettbewerbes „Jugend musiziert“.
 28. bis 30. März
Zwickau trägt die Tage der Chor- und 
Orchestermusik mit ca. 900 Teilnehmern 
aus ganz Deutschland aus. Höhepunkte 
sind die „Nacht der Musik“ am 29. März 
in der Innenstadt und die Verleihung der 
Zelter-Plakette an den Zwickauer Dom-
chor sowie der Pro-Musica-Plakette an das 
Bandonion Orchester Dresden durch den 
Bundespräsidenten Joachim Gauck.

April 
 1. April
Projektauftakt für den Aufbau einer kom-
munalen Beratungsstelle „Besser Leben 
im Alter durch Technik“ in Zwickau. Die 
Stadt reagiert damit auf den steigenden 
Altersdurchschnitt der Bevölkerung. 
 5. April
Mit einem Tag der offenen Tür weiht die 
Arbeiterwohlfahrt die sanierten und um-
gebauten Räume der Tagespflege in der 
Salutstraße 6 in Eckersbach ein.
 7. April
Die im November 2012 gewaltsam vom 
Sockel gestoßenen und dabei schwer 
beschädigten vier Musen kehren nach 
aufwendiger Wiederherstellung in den 
Park „Neue Welt“ zurück. 
 7. bis 25. April 
Fotoausstellung im Foyer des Rathauses: 
Anlässlich des 40. Stadtteiljubiläums von 
Neuplanitz zeigen die Großvermieter 
GGZ und WEWOBAU eine Ausstellung zur 
Entwicklung von Neuplanitz erstellt. 
 9. April
Mit dem Festkolloquium wird das neue 
Nanotechnik-Labor der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau offiziell eröffnet.
 11. April
Das August Horch Museum und die West-
sächsische Hochschule Zwickau (WHZ) 
veranstalten zum dritten Mal die „Lange 
Nacht der Technik“. 
 12. April
Eröffnung der Dauerausstellung des 
Max-Pechstein-Museums in den Kunst-
sammlungen unter dem Motto „Wände 
her für Max Pechstein!“ 
 13. April 
Der 2. GGZ Hochhaus-Treppenlauf er-
fährt bundesweite Aufmerksamkeit. Bei 
Erklimmen der 166 Stufen im Marientha-
ler GGZ-Hochhaus können auch Punkte 
für die Serie „Towerrunning Germany“ 
gesammelt werden. 
 16. April
Veranstalter SV Vorwärts lädt Freizeit- 
und Hobbyläufer der Region zur 23. Aufla-
ge der fünf Läufe umfassenden Stunden-
laufserie des Jahres 2014 ein.
 21. April
Festgottesdienst im Dom St. Marien: 
20 Jahre TelefonSeelsorge Westsachsen.
 24. April
Der Stadtrat fasst den Grundsatzbeschluss 
zum Umbau und zur Sanierung des 
Theaterkomplexes. Im 1. Bauabschnitt 
erfolgt die Sanierung des Gewandhauses 

bis Anfang 2018 in Höhe von ca. 9,6 Mio. 
Euro, vorbehaltlich Bereitstellung der 
Fördermittel.
 26. April
In feierlichem Rahmen erhält die Kinder-
tagesstätte Crossen, Freiheitsstraße 7 den 
Namen „Crossener Muldenstrolche“.
Unwetterartige Niederschläge über weiten 
Teilen Zwickaus führen zu Überschwem-
mungen besonders im Bereich der Rei-
chenbacher Straße, des Olzmanntunnels 
und in Marienthal.
 25. bis 27. April
38 Nachwuchspianisten beteiligen sich 
am Kleinen Schumannwettbewerb.
 28. April
Israelischer Shoa-Gedenktag am David
stern, veranstaltet von der Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
e. V. Zwickau unterstützt vom Kulturamt.
 28. April bis 9. Mai 
12. Tage der Demokratie und Toleranz 
der Zwickauer Region unter dem Motto: 
„Farbe bekennen!“ 

Mai
 1. Mai
Kundgebung und Familienfest auf dem 
Hauptmarkt. Hauptredner: Bernd Riexin-
ger, Bundesvorsitzender der Linkspartei.
 5. Mai
Das Wappenstück der Postmeilensäu-
le am Obertor wird wieder aufgesetzt. 
Bereits Ende 2013 begannen die aufwendi-
gen Sanierungsvorbereitungen. 
 2. bis 4. Mai
Eine 25-köpfige Zwickauer Delegation 
reist aus Anlass des 25-jährigen Bestehens 
der Städtepartnerschaft zum Gegenbe-
such nach Dortmund. Neben Oberbür-
germeisterin Dr. Pia Findeiß sind u. a. 
Altoberbürgermeister Heiner Fischer und 
Rainer Eichhorn. Im Rahmen der Festver-
anstaltung verleiht Dr. Pia Findeiß die 
Martin-Römer-Ehrenmedaille an Manfred 
Kossack und Adolf Miksch.  
 6. Mai 
Insgesamt 140 Vorschulkinder kämpfen 
beim 2. ABC-Sportfest der Kommunalen 
Kindertageseinrichtungen im Sportforum 
Eckersbach für ihr Kita-Team um den 
Wanderpokal. 
Podiumsdiskussion im Puppentheater 
mit Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß 
zum Thema: „Aktueller Stand der Aufar-
beitung der NSU-Verbrechen“. Veranstal-
ter sind die Grass Lifter in Kooperation 
mit Bündnis 90/Die Grünen. 
 8. Mai 
Beim „Rollout“ im Haus der Sparkasse 
wird der Rennwagen für die neue For-
mula-Student-Saison der Öffentlichkeit 
vorgestellt. 
 8. bis 11. Mai 
Auf der Plasterodelbahn im Westsach-
senstadion findet der 34. Internationaler 
FIL-Sommercup mit ca. 120 Sportlern 
zahlreicher Nationen statt. In diesem 
Jahr feiern die Rodelsportler zudem das 
60-jährige Jubiläum der Abteilung Rodeln 
und 35 Jahre Rodelbahn Zwickau.
 9. und 10. Mai
In Zwickau und Umgebung erleben 
Rennsportfans die AvD-Sachsen-Rallye.
 10. Mai
3. Auflage des Redewettbewerbs: 
„Zwickaus next Topspeaker“. Bei dieser 
Veranstaltung der Sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung in Koope-
ration mit der Stadt Zwickau präsentieren 
elf Schüler erstmalig ihre eigenen Reden 
vor öffentlichem Publikum.  
 11. Mai
Die Schwanenklassik der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau startet auf dem Platz 
der Völkerfreundschaft.

 15. Mai
Die Sanierung des über 500 Jahre alten 
Kornhauses ist abgeschlossen.

  16. bis 18. Mai
Rings um Schloss Osterstein und die Ka
tharinenkirche findet das Festival der Re-
formation statt. Zum Festgottesdienst im 
Dom St. Marien predigt Margot Käßmann, 
Botschafterin für das Reformationsjubilä-
um 2017 im Auftrag des Rates der EKD. 
Die Katharinenkirche erhält am 16. Mai 
das Europäische Kulturerbe-Siegel als 
Stätte der Reformation. 
 16. Mai 
Im August Horch Museum wird die letzte 
Sonderausstellung vor dem Umbau des 
Museums eröffnet: „Kinderträume –  
Tretautos aus über 100 Jahren“. 
 21. Mai
Die Stadt Zwickau kann die rechtzeiti-
ge Sanierung des Horch-Hochbaus für 
die Landesausstellung 2018 nicht mehr 
garantieren. Über diesen Umstand infor-
miert Oberbürgermeisterin Dr. Pia Find-
eiß Staatsministerin Prof. Dr. Dr. Sabine 
von Schorlemer. In einer Sondersitzung 
des Ältestenrates werden die Vorsitzen-
den der Stadtratsfraktionen in Kenntnis 
gesetzt. Die Ursachen für die Probleme 
liegen im Vergaberecht: Die Stadtverwal-
tung war ursprünglich von einem geteil-
ten Vergabeverfahren ausgegangen. 
 23. Mai
125 metaWERK: 1889 gründete die Unter-
nehmerfamilie Schön die Kammgarn-
spinnerei Zwickau und prägte damit den 
Beginn der industriellen Nutzung dieses 
Geländes an der Pölbitzer Straße, das 2014 
seit 125 Jahren besteht. 
 23. bis 25. Mai 
In Zwickau wird das CJD-Sportfestival ver-
anstaltet, u.a. mit einem Fun-Festival auf 
dem Hauptmarkt und am Schwanenteich 
sowie einem Gottesdienst im 04 Bad. Das 
Sportfestival sollte bereits 2013 stattfin-
den, wurde jedoch wegen des damaligen 
Juni-Hochwassers abgesagt.
17. Sparkassencup des deutschlandoffe-
nen Radrennens der Sparkasse Zwickau 
im Eckersbacher Lunikweg.
 25. Mai
Kommunalwahlen und Wahl zum Euro-
päischen Parlament.
Zwickauer Sparkassen-Stadtlauf, ver-
anstaltet vom SV Vorwärts Zwickau in 
Zusammenarbeit mit der Stadt und der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau. 
Erstmals kann die Marke von 1000 Teil-
nehmern geknackt werden.
 26. Mai
Die Galerie am Domhof wird für längere 
Zeit wegen Baumaßnahmen geschlossen. 

Juni
 1. Juni
Mit Kinderfesten und Stadtteil-Veranstal-
tungen begehen die Zwickauer Kinder den 
Internationalen Kindertag.
 2. Juni
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß 
verleiht den Helfern, die beim Juni-Hoch-
wasser 2013 aktiv waren, den Sächsischen 
Fluthelferorden.
 4. Juni
Selbsthilfetag unter dem Motto „Lebens-
qualität im Alter – auch bei Demenz“. Im 
Rathaus stehen Experten stehen Rede und 
Antwort.
Im ASB Seniorenpflegeheim „Willy Stabe-
nau“ in der Robert-Blum-Straße 34 wird 
die „Zwickauer Pflegeoase“ eröffnet. Ge-
meinsam mit dem Kuratorium Deutsche 
Altenhilfe hat der ASB ein neues Wohn-
konzept für schwerstpflegebedürftige 
Menschen mit vollständiger Immobilität 
und schwerer Demenz entwickelt. 
 6. bis 22. Juni
„Ganz romantisch“ – Schumann-Fest in 
Zwickau. Mit rund 20 Veranstaltungen 
– darunter Konzerte und Lesungen, Lich-
terfest oder ein Kindernachmittag – lädt 
Zwickau dazu ein, das Romantische im 
Schaffen Robert Schumanns und seiner 
Zeitgenossen zu entdecken. 
 16. Juni
Übergabe der Bestellungsurkunde an 
den neuen Ombudsmann Dr. Axel Goller 
durch die Oberbürgermeisterin. 
 18. Juni
Der Sächsische Landtag stimmt dem 
Staatsvertrag zwischen Sachsen und 
Thüringen zum Bau einer gemeinsamen 
Justizvollzugsanstalt in Zwickau-Marient-
hal zu. Der Thüringer Landtag gibt seine 
Zustimmung am 26. Juni.
 19. Juni
7. Parkfest der Sächsischen Krebsgesell-
schaft im Schlobigpark.
Festveranstaltung der Freiwilligen Feu-
erwehr Rottmannsdorf anlässlich des 
90-jährigen Jubiläums (Festtage vom 
20. bis 22. Juni).
 20. Juni 
Neueinweihung des Brunnens der 
Freundschaft am Schumannplatz nach 
umfangreichen Sanierungsarbeiten seit 
dem 1. April.
Museumsnacht in Zwickau. Mit dabei sind 
die Kunstsammlungen, die Priesterhäu-
ser, das Robert-Schumann-Haus, die Rats-
schulbibliothek, das August Horch Muse-
um sowie das Theater Plauen-Zwickau.
 21. Juni 
Nach viermonatiger Bauzeit wird die 
Robert-Blum-Straße für den Verkehr 
freigegeben.
 25. Juni
Unter dem Motto „Kannst du mich ver-
stehen?“ widmen sich beim bundeswei-
ten „Tag der kleinen Forscher“ ca. 2.000 
Mädchen und Jungen in Zwickau dem 
spannenden Thema „Kommunikation“. 
 28. Juni
Über 30 Projekte sind am letzten Juniwo-
chenende zum bundesweiten „Tag der 
Architektur“ in Sachsen zu besichtigen, 
u.a. die Glück Auf Schwimmhalle.
In der Hölderlinstraße gibt es Präsentatio-
nen und Inszenierungen von Architekten, 
die Mitglied des Kunstvereins „Freunde 
Aktueller Kunst“ e.V. sind. Die Workshop- 
Gruppe „Zwickau 50“ präsentiert erste 
stadtplanerische Ideen und Entwürfe. 
9. Zwickauer Wasserspiele auf dem Mul-
deParadies.

Juli
 3. Juli
Der berühmte US-amerikanische Folk- 
und Rockmusiker Bob Dylan gibt ein 
Konzert in der Stadthalle.
 4. Juli
Jubelstürme beim Public Viewing in der 
Stadthalle: 1:0 gegen Frankreich durch 
den Torschützen Mats Hummels. Knapp 
3.000 Besucher feiern, denn Deutschland 
steht im Halbfinale. Auch das Spiel der 
deutschen Nationalelf am 8. Juli werden 
hier wieder tausende Zwickauer erleben.
 5. Juli
10. Kinder- und Familien-Sommerfest mit 
Mitgliedsvereinen des Jugendrings bei 
Globus in Zwickau.
10. Kunst- und Kulturmeile und 1. Stra-
ßenmusikfestival des Vereins Kontraste 
e. V. in der Hauptstraße unter dem Motto 
„Wir fallen aus dem Rahmen“.
 6. Juli 
Zum Tag des Bergmanns und Energie-
arbeiters wird im Beisein zahlreicher 
Zwickauer auf dem MuldeParadies nahe 
der Paradiesbrücke eine bergmännische 
Erinnerungsfläche übergeben. 

 8. März: Mit einem Tag der offenen Tür wird die Kita „Muldepiraten“ in der Ton
straße 1b in Schedewitz eröffnet.

 23. April: Mit einer Festveranstaltung feiern die Kunstsammlungen ihren 100. Ge-
burtstag mit Festreden, Grußworten und Musik. Mit dabei sind die Enkel des Expressio-
nisten, Julia und Alexander Pechstein (li.). Letzterer übergab wenige Tage zuvor 82 Briefe 
und 18 Postkarten aus dem Nachlass von Frank Pechstein an die Stadt Zwickau. Diese 
hatte Max Pechstein an seinen Sohn Frank geschrieben.

Baubürgermeister Rainer Dietrich (†) 
übergibt das Gebäude symbolisch an die 
Frank Körner, den Leiter der Stadtbiblio-
thek als künftigem Nutzer übergeben.



Pulsschlag  ·  DAS AMTSBLATT DER STADT ZWICKAU� 27. Dezember 2014  ·  Nr. 27  ·  Seite 03  

Höhepunkte · Ereignisse · Zeitgeschehen
Unter dem Titel „Erinnerung – es ist Fei-
erabend – Schicht im Schacht“ gestaltete 
der Zwickauer Künstler Jo Harbort ein 
aussagekräftiges Kunstwerk. 
 7. Juli
Die Stadtverwaltung hat die Überprü-
fung der Ergebnisse der Stadtratswahl 
abgeschlossen. 45 Mitarbeiter hatten seit 
30. Juni in acht Teams, alle in den 71 Wahl-
bezirken abgegebenen Stimmzettel er-
neut ausgewertet. Das Prüfergebnis wird 
bis zum 9. Juli dem Landratsamt Zwickau 
übergeben. 
 11. Juli 
Die Kita „Am Eschenweg“ feiert mit dem 
traditionellen Sommerfest zugleich den 
Abschluss der Baumaßnahmen, die von 
2005 bis 2013 bei laufendem Betrieb 
erfolgten. Träger der Einrichtung ist das 
DRK. Die Stadt investierte insgesamt gut 
720.000 Euro in die Kindertagesstätte.
Nach nur fünfmonatiger Bauzeit wird die 
energetische Sanierung der historischen 
Altstadtleuchten im Stadtzentrum abge-
schlossen. Alle 296 Leuchten wurden mit 
LED-Modulen ausgerüstet bzw. komplett 
erneuert.
 12. Juli
20 Jahre freiwillige Jugendfeuerwehr 
Zwickau-Mitte. Das wird mit einem Tag 
der offenen Tür auf dem Parkplatz am 
Johannisbad gefeiert.
11. Auflage „Classics unter Sternen“ auf 
dem Hauptmarkt.
 13. Juli
Die Kreistagswahl wird in vier Zwickauer 
Wahlbezirken wiederholt. Der Grund war, 
dass bei der regelmäßigen Kreistagswahl 
am 25. Mai 2014 Stimmzettel aus einem 
anderen Wahlkreis verwendet wurden.
 15. Juli
Verkehrsfreigabe der Stenner Straße nach 
umfangreichen Instandsetzungsarbeiten.
 16. Juli
150 Bürger protestieren gegen eine von 
20 Teilnehmern besuchte Wahlkampfver-
anstaltung der NPD auf dem Hauptmarkt.
 17. Juli 
Die Stadt startet in ausgewählten Berei-
chen einen Probelauf mit Tütenspendern 
für Hundekotbeutel.  
 20. Juli
4. August Horch Klassik – „rollendes 
Museum“ auf Tour unter dem Motto: 
„80 Jahre Silberpfeile“. Es gehen 361 Teil-
nehmer in 180 Fahrzeugen, davon 72 aus 
der Vorkriegszeit, an den Start. 
 21. Juli 
Zum neunten Mal startet das Sommerferi-
enprojekt „Mini Zwickau – eine Spielstadt 
für Kinder“ auf dem Gelände rund um die 
Humboldtschule.  
 25. Juli
Die Zwickauer ereilt die bestürzende 
Nachricht vom Tod ihres Baubürgermeis-
ters Rainer Dietrich (62), der beim Auf-
stieg zur Zwickauer Hütte in den Ötztaler 
Alpen in Südtirol auf tragische Weise ums 
Leben gekommen ist. Über 100 Zwickau-
er um Oberbürgermeisterin Pia Findeiß 
wollten nach einem Aufstieg von Pfelders 
am Gipfel das 115-jährige Bestehen der 
Zwickauer Hütte (2.989 m) feiern. 
 29. Juli
Die Mini-Zwickau-Kinder stellen sich 
einer Wette und tragen 1.000 Bücher aus 
der Kinderbibliothek ins Kornhaus, damit 
sie dort einsortiert werden können. Zu 
Belohnung gibt es Eis für alle. 

August
 1. August
Auf dem Hauptfriedhof findet unter 
großer Anteilnahme vieler Zwickauer eine 
Trauerfeier für den am 25. Juli 2014 in den 
italienischen Alpen verstorbenen Baubür-
germeister Rainer Dietrich statt.
 4. bis 16. August 
Segelflug-Qualifikationsmeisterschaft der 
Junioren in Zwickau. 80 Segelflugpiloten 
kämpfen um den Titel Deutscher Junio-
renmeister und um die Qualifikation zur 
Segelflugweltmeisterschaft 2015.
 6. August
Der Gemeindewahlausschuss hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung das Ergebnis der 
Stadtratswahlen am 25. Mai festgestellt. 
Demnach ergeben sich keine Änderun-
gen in der Sitzverteilung gegenüber dem 
bereits im Juni vom gleichen Gremium 
bestätigten Resultat. Die CDU erhält 17, 
DIE LINKE elf und die SPD sieben Sitze. 
Die FDP ist mit zwei, die Freien Wähler 
mit einem, die GRÜNEN mit zwei, die AfD 
mit vier und die BfZ ebenfalls mit vier 
Mandatsträgern im Stadtrat vertreten. 
Aufgrund eines Einspruches hatte das 
Landratsamt als Rechtsaufsichtsbehörde 
das festgestellte Ergebnis aufgehoben und 
um eine Überprüfung gebeten. Diese hat 
letztlich zu keinen gravierenden Ände-

rungen geführt. 
 7. August
Richtfest anlässlich des Neubaus der Ein-
feldsporthalle am Standort Oberhohndorf 
in der Helmholtzstraße.
 8. August 
Das August Horch Museum erhält als Teil 
der Route „Industriekultur“ die gleichna-
mige Plakette.
 11. August 
Im VW-Werk Mosel rollt der zweimillions-
te Golf Variant vom Band.

 14. August
Offizielle Unterzeichnung der Verwal-
tungsvereinbarungen zur gemeinsamen 
Justizvollzugsanstalt (JVA) in Zwickau 
durch den sächsischen Justizminister 
Dr. Martens und den thüringischen Justiz-
minister Dr. Poppenhäger im Schwurge-
richtssaal des Landgerichtes Zwickau. 
 19. August
Beim Besuch von Sachsens Wissen-
schaftsministerin Sabine Schorlemmer 
an der Westsächsischen Hochschule wird 
bekanntgegeben, dass ab 2015 hier ein 
Fraunhofer Anwendungszentrum für 
Optische Messtechnik und Oberflächen-
technologien eingerichtet wird.
 21. August
Der Hochwasserschutz am Moritzbach in 
Pölbitz ist das Thema einer Einwohner-
versammlung, zu der die Landestalsper-
renverwaltung und die Stadtverwaltung 
in den Salon des Konzert- und Ballhauses 
„Neue Welt“ einladen.
 21. bis 23. August
Zur 12. Sachsen Classic Rallye starten die 
180 Old- und Youngtimer bis zum Baujahr 
1989 auf dem Hauptmarkt. 
 22. August
Das Landratsamt hat die Gültigkeit der 
Stadtratswahl am 25. Mai bestätigt. 
Damit ist der Weg frei für die konstituie-
rende Stadtratssitzung am 18. September. 
Zugleich wurde das Ergebnis der Ort-
schaftsratswahlen bestätigt.
 23. und 24. August
Das 17. Zwickauer Flugplatzfest mit inter-
nationaler Beteiligung zieht 6.000 Besu-
cher in seinen Bann. Veranstalter ist der 
AERO-CLUB Zwickau e. V.
7. Zwickauer Trabant- und IFA-Treffen in 
Eckersbach.
 29. August
Feierliche Einweihung und Namensge-
bung der Kindertagesstätte am ehemali-
gen „Grünen Hof“ in der Saarstraße 8b. 
 31. August
Bei der Landtagswahl erringt die CDU alle 
Direktmandate im Landkreis Zwickau.
 

September
 3. September
Die Zwickauer Energieversorgung weiht 
ihr Heizkraftwerk Süd an der Reinsdorfer 
Straße, das Fernwärme aus Holzhack-
schnitzeln produziert, offiziell ein.
 5. September
Mit einer Feierstunde im Bürgersaal 
des Rathauses begeht die Gebäude- und 
Grundstücksgesellschaft Zwickau ihr 
20-jähriges Bestehen.
 6. September
EigenArt – 21. Straßenfest der Behinder-
tenhilfe.
 7. September: Zweiter Zwickauer Tri-
athlon mit 280 Teilnehmern.

 11. September
Die Stadtverwaltung lädt zu einer Einwoh-
nerversammlung im Seniorenpflegeheim 
„Haus Planitz“ ein. Anlass ist der Einzug 
von Flüchtlingen in diesem Stadtteil 
sowie die Fragen und Sorgen, die unter 

anderem bei einer Versammlung am 
Sonntagnachmittag geäußert wurden.
 13. September
Dauerregen und eine schwere Entschei-
dung: Das mit vielen Partnern liebevoll 
vorbereitete 6. Familien- und Kinderfest 
ZWIKKIFAXX rund um den Schwanen-
teich müssen die Organisatoren schweren 
Herzens absagen.
Tag der offenen Tür bei der freiwilligen 
Feuerwehr Oberhohndorf aus Anlass ihres 
140-jährigen Bestehens.

 13. und 14. September 
Historisches Markttreiben wie zu Schu-
manns Zeiten mit Straßenkünstlern und 
vielen Attraktionen.  

 15. September
6. Internationale Bildhauersymposium 
im Museumsgarten der Kunstsammlun-
gen. Sieben Bildhauer aus vier Nationen 
und zwei Studenten aus Dresden und 
Málaga sind dabei. Die Kunstwerke, die in 
diesen zwei Wochen aus Holz und Sand-
stein entstehen, werden nach Beendigung 
des Symposiums im öffentlichen Raum 
Zwickaus aufgestellt.
Einen Tag nach Abgabefrist meldet die 
Stadt: „Rekordbeteiligung beim Bürger-
haushalt“. Insgesamt beteiligten sich 
128 Einreicher mit 186 Vorschlägen. 
 16. September
Zum Bebauungsplan Nr. 098 für das 
Gebiet Zwickau–Marienthal, Sondergebiet 
Justizvollzugsanstalt auf dem Areal des 
ehemaligen RAW, Bülaustraße, findet in 
der „Neuen Welt“ eine Informationsveran-
staltung statt. 
 18. September
Auf Antrag der Fraktionen CDU, BfZ/GRÜ-
NE und AfD befasst sich der Stadtrat in 
seiner konstituierenden Sitzung mit dem 
Stadionneubau. Hunderte von Fußball-
fans verfolgen die Debatte, in der es um 
die Aussetzung bereits gefasster Beschlüs-
se geht. Der FSV Zwickau hatte bereits im 
Vorfeld über 14.000 Unterschriften für 
das neue Stadion in Eckersbach überge-
ben. Eine Sondersitzung von Bau- und 
Finanzausschuss findet schließlich am 
2. Oktober statt. 
 20. September
Über Zwickau entlädt sich ein Unwetter 
mit Starkregen, dessen Folge vollgelaufe-
ne Keller und überflutete Straßen sind.
Der Planitzer Schlossparklauf, der im Jahr 
2012 wieder ins Leben gerufen wurde, 
findet als offene Kreismeisterschaft im 
Crosslauf statt. 
 23. September 
Freigabe des erneuerten Waldspielplatzes 

im Weißenborner Wald. Vom beliebten 
Spielplatz mussten Anfang des Jahres 
marode Geräte entfernt werden.
 26. September
Mitgliederversammlung des RSC-Rollis 
Zwickau: Die Vizepräsidentin Kerstin 
Nicolaus legt ihr Amt nieder. Präsident 
Mario Pecher reicht seinen Rücktritt für 
Anfang November ein.
 27. September 
Die Mercedes Fashion Night, an der sich 
30 Händler beteiligen, lockt mit ihren Mo-
deschauen und Aktionen ca. 40.000 Besu-
cher in die Innenstadt.
 29. September
Nach mehrmonatigen Bauarbeiten wird 
die Jacobstraße in Marienthal wieder für 
den Verkehr freigegeben.

Oktober
 1. Oktober
Bürgermeister Bernd Meyer zeichnet in 
der Jakobskapelle im Rathaus ehrenamt-
lich Tätige im Seniorenbereich aus.
Rund einen Monat früher als geplant kön-
nen die Bauarbeiten zur Umgestaltung 
des Knotenpunktes Lengenfelder Straße/
Cainsdorfer Straße beendet werden. 
Das Investitionsvolumen liegt bei rund 
950.000 Euro.  
 2. Oktober
Die Verwaltung informiert über den Er-
satzneubau für den Hort Brückenplatz auf 
dem Nordplatz sowie über die Gestaltung 
der Außenanlagen auf diesem Areal.
 6. Oktober
Das Käthe-Kollwitz-Gymnasium wird für 
seine Vortragsreihe „Schule im Dialog“ 
mit dem Sächsischen Bürgerpreis geehrt.
Der RSC-Rollis geht in die Insolvenz. 
Mithilfe eines Fördervereins, der sich am 
8. Oktober formiert, kann der Spielbetrieb 
aufrechterhalten werden.
 6. bis 8. Oktober
Zwickau ist auf der EXPO REAL 2014 –  
Europas größter Fachmesse für Gewer-
beimmobilien auf dem Gemeinschafts-
stand des Freistaates Sachsen vertreten. 
 8. Oktober
Die Oberbürgermeisterin protestiert 
gegen die bekannt gewordenen Pläne der 
Deutschen Bahn, die DB Service-Werkstatt 
in Marienthal Ende 2015 schließen zu 
wollen. Eine Resolution gegen die beab-
sichtigte Schließung verabschiedet der 
Stadtrat in seiner Sitzung am 30. Oktober.
 10. Oktober
Schumann-Gala 2014 mit einem Pro-
gramm von 1868.
 11. Oktober
Der Verein Internationales Trabantregis-
ter veranstaltet anlässlich des Produkti-
onsstarts für den Trabant 601 vor 50 Jah-
ren auf seinem Vereinsgelände einen Tag 
des Automobilbauers.
 15. bis 19. Oktober
7. Internationaler Robert-Schumann-Chor-
wettbewerb mit 16 Chören aus 9 Nationen.
 16. Oktober
Zwickau begeht erstmals einen lokalen 
Gedenktag an die friedliche Revolution im 
Jahr 1989. Während einer Feierstunde im 
Rathaus wird die Ausstellung „Aufbruch 
zur Mündigkeit“ eröffnet. Am Abend 
schließt sich ein ökumenisches Friedens-
gebet im Dom St. Marien an.
 18. Oktober
Das ArchitekturForum Zwickau würdigt 
beispielhafte Bauleistungen. Ausgezeich-
net werden die Kindertagesstätte „Mulde-
piraten“, das Classic Centrum Breithaupt-
straße 3 und das sanierte Kornhaus.
 21. Oktober
Der Spielplatz „Kinderbergwerk“ in Erin-
nerung an die Steinkohlenbergbautradi-
tion wird an der Tonstraße in Schedewitz 
eingeweiht.
 29. Oktober
Nach Abschluss des grundhaften Ausbaus 
und der Neugestaltung wird der Neu-
markt offiziell übergeben. Die Zwickauer 
Energieversorgung hat auf dem Areal eine 
Ladesäule für Elektro-Autos installiert.
 

November
 1. November
Der 10. Marienthaler Fackelzauber erlebt 
mit 20.000 Teilnehmern einen Besucher-
rekord.
 9. November 
Gedenken an die Pogromnacht 1938 auf 
dem jüdischen Friedhof und vor der Ge-
denktafel an der Georgenschule.
 12. November
Die Komplexsanierung der Nicolai-
schule ist abgeschlossen. Innerhalb von 
rund fünf Jahren investierte die Stadt 
3,2 Mio. Euro in die Bildungseinrichtung.
 13. November
Im Rathaus findet das 10. Zwickauer Wirt-

schaftsforum zum Thema: „Die spannen-
de Welt der Finanzen“ statt. 
 15. November 
Ein Netzwerk sozialer Einrichtungen und 
Vereine organisiert in Neuplanitz ein 
Willkommensfest für die seit September 
dort wohnenden Asylbewerber zum ge-
genseitigen Kennenlernen und Verstehen 
der Neuplanitzer Neu- und Altbürger. Das 
Straßen- und Familienfest steht unter 
dem Motto: „Zwickau bunt statt braun“.
 18. November
Das Trabant-Denkmal auf dem Georgen-
platz wird abgebaut. Nach der Reinigung 
und Sanierung soll es 2015 beim August 
Horch Museum aufgestellt werden.
 20. November
Der Stadtrat wählt Kathrin Köhler (CDU) 
als Baubürgermeisterin. Sie tritt ihr Amt 
am 24. November an.
 21. November
Die Schnellecke Logistics Sachsen 
GmbH nimmt an der Büttenstraße eine 
13.000 Quadratmeter große Logistikhalle 
in Betrieb. Das Logistikzentrum ermög-
licht die termingerechte Versorgung des 
VW-Werkes in Mosel sowie die Einstellung 
von rund 150 neuen Mitarbeitern.
Nachdem die Stadt bereits im Frühjahr 
vom Freistaat den Zuschlag für die nächs-
te Landesausstellung zur Industriekultur 
erhalten hatte, stellt die Stadtverwaltung 
nun ein neues Ausstellungskonzept vor. 
Es sieht einen Neubau auf dem ehemali-
gen Gaswerksgelände an der Audistraße 
vor, der nach der Ausstellung als Zent-
raldepot für Kulturgut und Stadtarchiv 
genutzt werden soll.
Jubiläumsfeierlichkeiten im Besucherma-
gnet August Horch Museum, das vor zehn 
Jahren neu eröffnet wurde. Im Rahmen 
der Erweiterung des Museums wurde nun 
auch die bestehende Dauerausstellung 
teilweise neu gestaltet. 
 24. November
Sportlerehrung 2014 sowie Übergabe des 
Alexander Georg Hartitzsch-Preises in der 
Sparkasse Zwickau.
 25. November
Nach 16-monatiger Komplettsanierung 
und Erneuerung der Brücke über den 
Planitzbach wird die Lothar-Streit-Straße 
für den Verkehr freigegeben.
 25. November bis 23. Dezember
Traditioneller Zwickauer Weihnachts-
markt auf dem Hauptmarkt und dem 
Kornmarkt.
 28. November
Das 225 Jahre alte Teehaus im Schlosspark 
Planitz wird nach denkmalschutzgerech-
ter Sanierung vom Clara-Wieck-Gym-
nasium als Klassenzimmer im Grünen 
übernommen.
Die Zwickauer Schlossweihnacht am 
Schloss Osterstein öffnet ihre Pforten.

Dezember
 6. Dezember
Der TSG Rubin e. V. feiert seinen 5. Ge-
burtstag mit einer „Ballnacht der Rubine“ 
im Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“.
 8. Dezember
Nach siebenmonatiger Bauzeit wird die 
Komplexbaumaßnahme „Erneuerung der 
Abwasser- und Trinkwasserleitung sowie 
grundhafte Sanierung der August-Schlos-
ser-Straße mit Umgestaltung des Kno-
tenpunktes August-Schlosser-Straße/
Helmholtzstraße zu einem Minikreisver-
kehr und Sanierung des Grubenweges auf 
Reinsdorfer Flur“ abgeschlossen.
Mit einer Festwoche feiert die Kita „Crosse-
ner Muldestrolche“ ihren 40. Geburtstag.
 10. Dezember
Abschluss der Baumaßnahmen Sanie-
rung Betriebsdeponie ehem. Ziegelwerke 
Zwickau – Bau Regenrückhaltebecken auf 
dem Gelände der Deponie (Hilfegottes-
schachtstraße).
 12. Dezember
Pressegespräch zur Verlängerung des 
Grundlagenvertrages zur Sicherung der 
Theater Plauen-Zwickau gGmbH mit 
Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer und 
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß in 
der Jakobskapelle des Rathauses.
 13. Dezember
Zwickauer Bergparade in der Innenstadt 
und Bergkonzert im Domhof.
Festgottesdienst zur Wiedereröffnung der 
Pfarrkirche der Katholische Pfarrgemein-
de St. Johann Nepomuk in Zwickau mit 
Altarweihe.
 14. Dezember 
14. Zwickauer Adventslauf auf den Stre-
cken im Schwanenteich-Areal.

Ausgewählte Ereignisse, kein Anspruch auf Vollstän-

digkeit. Stand: 17. Dezember 2014

Fotos: Ralph Köhler (2), Stadt Zwickau (3)  

 14. September: Am Tag des offenen 
Denkmals wird die neue Stadtbibliothek 
im wieder aufgebauten Kornhaus eröff-
net. Fast 10.000 Menschen nutzen die 
Gelegenheit, um sich das komplett sanier-
te Denkmal und die moderne Stadtbiblio-
thek anzusehen. Die Sanierung des 1481 
erbauten Gebäudes sowie die Einrichtung 
für die Bücherei kosteten insgesamt fast 
7,9 Mio. Euro. 

 14. bis 17. August: 13. Zwickauer Stadtfest: Den fulminanten Einstieg am Donnerstag 
liefert zur Newcomer Night – neben Siegerbands des Alter Gasometer Bandwettbewerbs 
– die Synfonic Metal Band XANDRIA. Rund 140.000 Menschen erleben das Sommer- 
Event. Rea Garvey und Frida Gold, Spirit of Smokie sowie Schlagerstars wie Linda Hesse 
und Anna-Maria Zimmermann u.v.a. sorgten für knallvolle Bühnenareale. 
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Amtsblatt und alle in ihm enthaltenen Beiträge und 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 14. Januar 2015.

AUSSCH REI BU NGEN

 Turmgebäude Westsachsenstadion: 
Sanierung Terrasse 2. OG und Instandset-
zung Balkone 3. OG, Gesimse
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau,  

Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/56/2014

d)	 Bauvertrag als Einheitspreisvertrag

e)	 Westsachsenstadion Zwickau, Turmgebäude

	 Geinitzstraße, 08056 Zwickau

f)	 Bauleistungen

g)	 Entscheidung über Planungsleistung: nein

h)	 Los 7 – Sanierung der Terrasse 2.OG Turmgebäude

	 165 m² Terrassenaufbau aus Gussasphalt, Dach-

abdichtung und Wärmedämmung abbrechen 

und entsorgen; 165 m² Gefälledämmschicht 

aus Schaumglasdämmung; 165 m² bituminöse 

Abdichtung; 165 m² zweilagiger Gussasphalt als 

Terrassenbelag

	 Los 8 – Instandsetzung Balkone 3.OG, Gesimse

	 15 m² Abbruch Gefälleestrich und Kunstharzbe-

schichtung; 15 m² Gefälleverbundestrich aus Ze-

mentestrich; 15 m² Kunstharzbeschichtung; 18 m² 

Gesimsabdeckungen aus Titanzinkblech

i)	 Los 7:  30.03.2015 bis 08.05.2015

	 Los 8: 30.03.2015 bis 08.05.2015

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 22.12.2014; 

Postversand bis 22.01.2015

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten:

	 Los 7: 10 Euro, Los 8: 10 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, pas-

send. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 27.01.2015

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, Zim-

mer 110, Tel. 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 27.01.2015; siehe o), Zimmer 111

	 Los 7: 9.30 Uhr, Los 8: 9.45 Uhr

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

r)	 Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in 

Höhe von 5/3 v. H. der Auftragssumme einschließ-

lich der Nachträge

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdingungs-

unterlagen sowie eine Freistellungsbescheinigung 

des zuständigen Finanzamtes gemäß § 48 Abs. 1 

EStG sind mit einzureichen. Der Bieter hat eine Be-

scheinigung über die Mitgliedschaft in der Berufs-

genossenschaft und Ortskrankenkasse vorzulegen. 	

Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen 

werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 27.02.2015

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnitzer 

Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341, Fax: 

0371 532271341

 Kindertagesstätte „Anne Frank“: 
Beschichtungsarbeitung auf den zwei 
Rettungsbalkonen
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau,  

Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/55/2014

d)	 Einheitspreisvertrag

e)	 Kindertagesstätte „Anne Frank“

        Joliot-Curie-Straße 2, 08060  Zwickau 

        Beschichtung Rettungsbalkone

f)	 Bauleistungen

g)	 nein

h)	 Beschichtungsarbeiten auf den 2 Rettungsbal-

konen: ca. 2 x 75 = 150,00 m² Aufbringen einer 

Kunstharzbeschichtung inklusive Erneuerung der 

Randausbildung (Dachrinne und Einlauf) 

i)	 07.04.2015 bis 29.05.2015

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 22.12.2014; 

Postversand bis 08.01.2015

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten: 10 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, pas-

send. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 22.01.2015

        Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, Zim-

mer 110, Tel.: 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 22.01.2015, siehe o), Zimmer 111, 10.15 Uhr

r)	 Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in 

Höhe von 5/3 v. H. der Auftragssumme einschließ-

lich der Nachträge

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdingungs-

unterlagen

	 Freistellungsbescheinigung des zuständigen 

Finanzamtes gemäß § 48 Abs. 1 EStG

	 Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der 

Berufsgenossenschaft und der Ortskrankenkasse

	 Referenzliste vergleichbarer Objekt

	 Nachweis Haftpflichtversicherung und Höhe der 

Deckungssumme

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen 

werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 27.02.2015

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnitzer 

Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341, Fax: 

0371 532271341

 Sanierung Galerie am Domhof:  
Baumeisterarbeiten
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau,  

Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/54/2014

d)	 Bauvertrag als Einheitspreisvertrag      

e)	 Sanierung Galerie am Domhof	

	 Domhof 2, 08056 Zwickau	

f)	 Bauleistungen

g)	 Entscheidung über Planungsleistung: nein

h)	 Los 6: Baumeisterarbeiten

	 25 m Mauerwerks-Injektionsverfahren; 70 m² 

Abdichtung Bodenflächen; 3 St. Türöffnungen 

herstellen; 6 m³ Mauerwerk in Kleinmengen; 

200 m² Wandputz abschlagen; 200 m² Kalkputz an 

Innenwänden; 400 m Schlitze verputzen; 105 m² 

Zementestrich als Verbundestrich; 70 m² Zemente-

strich als schwimmender Estrich 

i)	 09.02.2015 bis 11.03.2015

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 22.12.2014; 

Postversand bis 16.01.2015

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten: 10 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, pas-

send. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 22.01.2015	

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, Zim-

mer 110, Tel. 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 22.01.2015, siehe o), Zimmer 111, 10 Uhr

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

r)	 Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in 

Höhe von 5/3 v. H. der Auftragssumme einschließ-

lich der Nachträge ab 250.000 € Auftragswert

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdingungs-

unterlagen 

	 Freistellungsbescheinigung des zuständigen 

Finanzamtes gemäß § 48 Abs. 1 EStG 

	 Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der 

Berufsgenossenschaft und Ortskrankenkasse 

	 Referenzen vergleichbarer Objekte

	 Nachweis Haftpflichtversicherung und Höhe der 

Deckungssumme

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlossen 

werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 06.02.2015

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnitzer 

Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341, Fax: 

0371 532271341

 Ebersbrunner Straße: Straßen- und 
Tiefbauarbeiten
a)	 Stadt Zwickau, Dezernat Bauen, Tiefbauamt,  

Werdauer Straße 62, Haus 2, 08056 Zwickau, 

Tel.: 0375 836601, Fax: 0375 836666, E-Mail:  

tiefbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung VOB/A nach Handbuch 

für die Vergabe und Ausführung von Bauleistun-

gen im Straßen- und Brückenbau (HVA-B-StB)

d)	 Einheitspreisvertrag

e)	 Ebersbrunner Straße, 08064 Zwickau

f)	 ca. 2.400 m² Asphaltbeläge ausbauen; ca. 1.200 m³ 

Erdbau; ca. 1.100 m³ Frostschutzschichten; ca. 

2.050 m² Asphalttrag- und Deckschichten; ca. 

600 m Borde liefern und versetzen; ca. 12 St. 

Straßenabläufe neu setzen; ca. 450 m Sickerstränge 

DN 100; ca. 13 St. Straßenbeleuchtung; ca. 850 m 

Rohrgraben; ca. 70 m Neubau Kanal DN 300 StB – 

offene Bauweise; ca. 200 m Neubau Kanal DN 400 

StB – offene Bauweise; ca. 20 m Neubau Kanal DN 

600 StB – offene Bauweise; ca. 5 St. Neubau Schäch-

te DN 1000; ca. 140 m TW-PE100 SDR17, d 110 x 6,6; 

ca. 120 m TW-PE100 SDR17, d 90 x 5,4;  ca. 100 m 

Neubau HA-Leitungen

g)	 nein

h)	 Aufteilung in Lose: nein

i)	 07.04.2015 bis 18.09.2015

j)	 Nebenangebote sind zugelassen

k)	 nach tel. Anmeldung: ITP Ingenieurbüro Tiefpla-

nung GmbH, Brückenstraße 10, 09350 Lichtenstein, 

Tel.: 037204 7633-0, Fax: 037204 7633-899,

	 E-Mail: info@itp-lichtenstein.de 

	 Anforderung der Verdingungsunterlagen bis 

21.01.2015, 16 Uhr

l)	 Das Entgelt für die Übersendung der Unterlagen be-

trägt 50 Euro. Zahlungsweise: Verrechnungsscheck 

oder bar. Entgelt wird nicht erstattet. 

	 Zahlungsempfänger: ITP Ingenieurbüro Tief-

planung GmbH, Verwendungszweck: Ausbau 

Ebersbrunner Straße, Kosten bei Selbstabholung 

40 Euro

n)	 Frist für den Eingang der Angebote: 

	 22.01.2015, 9.45 Uhr

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau

p)	 Deutsch

q) 	 22.01.2015, 9.45 Uhr, siehe o), Haus 6, Zimmer 111 

Personen, die bei der Eröffnung der Angebote anwe-

send sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtigte

r)    Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in 

Höhe von 5/3 v. H. der Bruttosumme einschließlich 

der Nachträge

s)	 VOB/B

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtg-

tem Vertreter

u)  Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eig-

nung des Bewerbers oder Bieters: Referenzobjekte 

über vergleichbare Leistungen; Unbedenklichkeits-

bescheinigung der Berufsgenossenschaft und der 

Krankenversicherung; Erfüllung und Anforderun-

gen der vom Deutschen Institut für Gütesicherung 

und Kennzeichnung e. V. herausgegebenen RAL-Gü-

te- und Prüfbestimmungen GZ 961 - AK2; gültige 

DVGW-Bescheinigung nach Arbeitsblatt GW301-W3; 

Versicherungsbestätigung für Betriebshaftpflicht

v)	 Zuschlagsfrist: 18.03.2015

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnitzer 

Straße 41, 09120 Chemnitz 

 Grundhafter Ausbau der Thomas- 
Müntzer-Straße
a)	 Stadt Zwickau, Dezernat Bauen, Tiefbauamt,  

Werdauer Straße 62, Haus 2, 08056 Zwickau,  

Tel.: 0375 836601, Fax: 0375 836666, E-Mail:  

tiefbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung VOB/A nach Handbuch 

für die Vergabe und Ausführung von Bauleistun-

gen im Straßen- und Brückenbau (HVA-B-StB)

d)	 Einheitspreisvertrag (Bauvertrag gem. VOB/B und 

VOB/C)

e)	 Zwickau-Marienthal, Thomas-Müntzer-Straße

f)	 Bauteil 1: Baustelleneinrichtung; Verkehrssicherung 

	 Bauteil 2: Boden lösen und verwerten ca. 730 m³; 

Belast. Boden lösen ca. 1.400 m³; Belast. Boden 

verwerten Z1.2 ca. 2.660 t; Zulage belast. Boden 

Z2 = 1.100 t; Zulage belast. Boden >Z2 = 900 t; 

Grobschlagschicht 45/125 ca. 1.740 t; Geotextil 

einbauen ca. 1.600 m²; Leitungsgraben herstellen 

ca. 155 m³; Material für Leitungsgrabenverfüllung 

liefern ca. 850 m³; Sickerleitung DN 100 ca. 650 m; 

Anschlussleitungen DN 150 Polypropylen ca. 85 m; 

Straßenabläufe liefern und einbauen ca. 27 St.; 

Frostschutzschicht herstellen ca. 810 m³; Asphalt 

fräsen ca. 2.700 m²; Bitumenemulsion ca. 2.600 m²; 

Asphalttragschicht AC 22 TN ca. 935 t; Asphaltdeck-

schicht AC 8 DN ca. 270 t; Abstumpfungsmaßnah-

men ca. 2.600 m²; Pflasterstreifen aus Naturstein 

aufnehmen ca. 360 m; Pflasterrinne aus Naturstein 

aufnehmen ca. 270 m; Pflasterdecke herstellen 

ca. 200 m²; Naturbordstein A5 setzen ca. 500 m; 

Naturbordstein A5 – Übergang setzen ca. 140 m; Na-

turbordstein B6 setzen ca. 230 m; Naturbordstein 

B7 setzen ca. 320 m; Kabel umlegen ca. 1.190 m

	 Bauteil 3: Kanalneubau DN 250 PP ca. 182 m; Kanal-

neubau DN 315 PP ca. 260 m; Verdämmen Altkanäle 

DN 300 ca. 275 m; Neubau Schächte DN 1000 StB 

mit Kunststoffgerinne ca. 13 St.; Erneuerung Haus-

anschlusskanäle ca. 225 m; außenliegende Abstürze 

ca. 2 St.

	 Bauteil 4: Trinkwasserleitung PE 100, SDR 17, PN 10 

– d 110 x 6,6 ca. 440 m; Hausanschlussleitungen PE 

100, SDR 11, PN 16 – d 40 x 3,7 ca. 210 m; Hausan-

schlussleitungen PE 100, SDR 11, PN 16 – d 32 x 2,9 

ca. 150 m

h)	 Aufteilung in Lose: nein

i)	 1. Bauabschnitt: 07.04.2015 bis 13.11.2015  

2. Bauabschnitt: 01.03.2016 bis 30.09.2016

j)	 Nebenangebote sind zulässig.

k)	 NIEVELT - Labor Deutschland GmbH, Breitscheid-

straße 75 a, 08451 Crimmitschau, Tel.: 03762 95810, 

Fax: 03762 958126; E-Mail: info@nievelt.de

l)	 Das Entgelt für die Übersendung der Unterlagen 

beträgt 75 Euro. Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg 

Zahlungseinzelheiten: Für die Übergabe des Leis-

tungsverzeichnisses auf Datenträger DA 83 wird kei-

ne zusätzliche Gebühr berechnet. Bei Postversand 

der Verdingungsunterlagen sind zusätzlich 12 Euro 

zu entrichten. Der Betrag wird nicht zurückerstattet. 

Die Auslieferung der Verdingungsunterlagen erfolgt 

erst nach Vorliegen eines Einzahlzahlungsbeleges. 

Anmeldung zur Abholung bzw. zum Postversand 

der Verdingungsunterlagen bitte per Email, Fax 

oder Telefon bei NIEVELT - Labor Deutschland 

GmbH. Abholung bzw. Postversand der Unterlagen 

ab 22.12.2014 bei NIEVELT - Labor Deutschland 

GmbH, Breitscheidstraße 75a, 08451 Crimmitschau 

zu den üblichen Geschäftszeiten. Zahlungsempfän-

ger: NIEVELT - Labor Deutschland GmbH, Kreditin-

stitut: Hypo Bank Dresden, IBAN DE 85 8502 0086 

5360 1562 75, BIC: HYVEDEMM496, Verwendungs-

zweck: Verdingungsunterlagen Grundhafter Ausbau 

Thomas-Müntzer-Straße in Zwickau.

n)	 22.01.2015, 9.30 Uhr

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Tel.: 0375 

832910, Fax: 0375 832999, E-Mail: ausschreibungs-

stelle@zwickau.de

p)	 Deutsch

q)	 22.01.2015, 9.30 Uhr, siehe o), Haus 6, Zimmer 111 

Personen, die bei der Eröffnung der Angebote anwe-

send sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtigte

r)	 Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der 

Auftragssumme > 250.000 € (netto), Mängelhaf-

tungsbürgschaft in Höhe von 3 % der Abrechnungs-

summe > 250.000 € (netto)

s)	 gemäß VOB/B § 16 und Vergabeunterlagen

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, 

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben 

gem. VOB/A § 8 Nr. 3 (1) a bis g als Eignungsnach-

weise vorzulegen. Eintrag im Präqualifikationsver-

zeichnis bzw. bei nicht präqualifizierten Unterneh-

men Nachweis nach Formblatt

v)	 Zuschlagsfrist: 31.03.2015

w)	 Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, 

Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz

ZUSTELLU NGEN

Öffentliche Zustellungen gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)

 Für Herrn                                    , zuletzt wohnhaft: 

Tempelhof-Schöneberg, Gotenstraße 73 part re, 10829 

Berlin, liegt beim Amt für Finanzen der Stadt Zwickau, 

Werdauer Straße 62, Haus 3, Zimmer 141, folgendes 

Schriftstück zur Abholung bereit: Schreiben vom 

16.12.2014, Kassenzeichen: 94.77719.4 

 Für Herrn                               , zuletzt wohnhaft: Hohe 

Straße 7, 08141 Reinsdorf, liegt beim Amt für Finanzen 

der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 3, Zim-

mer 141, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 

Schreiben vom 16.12.2014, Kassenzeichen: 92.73386.7 

u.a. 

 Für Herrn                            zuletzt wohnhaft: Hans-

Soph-Straße 11, 08062 Zwickau, liegen beim Amt für 

Finanzen der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, 

Haus 3, Zimmer 137, folgende Schriftstücke zur Abho-

lung bereit: Mahnung vom 09.12.2014, Kassenzeichen: 

14.27879.2; Mahnung vom 09.12.2014, Kassenzeichen: 

14.27903.9; Mahnung vom 09.12.2014, Kassenzeichen: 

14.27943.5

 Für                                 , zuletzt wohnhaft: Baikonur-

weg 27, 08066 Zwickau, liegt beim Amt für Finanzen 

der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 3, Zim-

mer 135, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 

Mahnung vom 10.12.2014, Kassenzeichen: 07.03544.8 

 Für Herrn                                       , zuletzt wohnhaft: 

Fichtestraße 8, 08064 Zwickau, liegt beim Amt für 

Finanzen der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, 

Haus 3, Zimmer 133, folgendes Schriftstück zur Abho-

lung bereit: Schreiben vom 10.12.2014, Kassenzeichen: 

01.08758.6 

Diese Schriftstücke können in der vorgenannten 

Dienststelle dienstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 

sowie donnerstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr in 

Empfang genommen werden.

ÖFFENTLICHE BEKAN NTMACHUNG DER STADT ZWICKAU

Auslegung des Entwurfes der 
Haushaltssatzung 2015
Der Entwurf der Haushaltssatzung 
der Stadt Zwickau für das Haushalts-
jahr 2015 liegt entsprechend § 76 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Zeit vom 05.01.2015 bis 
13.01.2015 im Bürgerservice, Haupt-
markt 1, sowie im Amt für Finanzen, 
Verwaltungszentrum, Werdauer Stra-

ße 62, Haus 3, Zimmer 118, während der 
Dienstzeiten öffentlich aus.
Einwohner und Abgabepflichtige haben 
die Möglichkeit, bis einschließlich 
22.01.2015 Einwendungen gegen den 
Entwurf zu erheben.

Waltraut Löscher, Amtsleiterin 

Zwickau bei  
Facebook

www.facebook.com/zwickau.de

Bürgerservice im Rathaus
Hauptmarkt 1, Erdgeschoss
Telefon: 0375 83-0, Fax: 0375 83-3333
E-Mail: buergerservice@zwickau.de
Öffnungszeiten
Montag� 8:00 – 18:00 Uhr
Dienstag� 8:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch� 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag� 8:00 – 18:00 Uhr
Freitag� 8:00 – 18:00 Uhr
Samstag� 8:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten der Zwickauer 
Kultureinrichtungen
Samstag, 27. Dezember 2014
Stadtbibliothek� 9 bis 13 Uhr
Priesterhäuser� 13 bis 18 Uhr
Robert-Schumann-Haus� 13 bis 17 Uhr
KUNSTSAMMLUNGEN  
Max-Pechstein-Museum� 13 bis 18 Uhr

Sonntag, 28. Dezember 2014
Priesterhäuser� 13 bis 18 Uhr
Robert-Schumann-Haus � 13 bis 17 Uhr
KUNSTSAMMLUNGEN  
Max-Pechstein-Museum� 13 bis 18 Uhr

Montag, 29. Dezember 2014
Priesterhäuser, Robert-Schumann-Haus, KUNST-

SAMMLUNGEN Max-Pechstein-Museum, Stadtar-

chiv, Ratsschulbibliothek und Stadtteilbibliothek 

Eckersbach bleiben geschlossen.

Stadtbibliothek � 10 bis 18 Uhr

Dienstag, 30. Dezember 2014
Priesterhäuser � 13 bis 18 Uhr
Robert-Schumann-Haus � 10 bis 17 Uhr
KUNSTSAMMLUNGEN 

Max-Pechstein-Museum� 13 bis 18 Uhr
Stadtarchiv � 8 bis 18 Uhr
Ratsschulbibliothek � 8 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek � 10 bis 18 Uhr

Mittwoch, 31. Dezember 2014
Alle Einrichtungen des Kulturamtes sind geschlossen.

Donnerstag, 1. Januar 2015
Priesterhäuser � 13 bis 18 Uhr
Robert-Schumann-Haus � 13 bis 17 Uhr
KUNSTSAMMLUNGEN 
Max-Pechstein-Museum � 13 bis 18 Uhr 
Ratsschulbibliothek, Stadtarchiv, Stadtbibliothek 

und Stadtteilbibliothek sind geschlossen.

Freitag, 2. Januar 2015
Priesterhäuser� 13 bis 18 Uhr
Robert-Schumann-Haus � 10 bis 17 Uhr
KUNSTSAMMLUNGEN 
Max-Pechstein-Museum� 13 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek � 10 bis 18 Uhr
Das Stadtarchiv und seine Außenstellen sind 

geschlossen.
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Januar
 1. Januar 
Neujahrskonzert mit Ani Taniguchi 
(Sopran) und Shin Taniguchi (Bariton), 
Maxim Böckelmann (Klavier)
Robert-Schumann-Haus
 2. und 4. Januar
Neujahrskonzert
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ 
 bis 4. Januar
Historisches Holzspielzeug. Die Weih-
nachtsausstellung
Priesterhäuser
 6. Januar
Eröffnung des Themenjahres „Bild und 
Bibel“ innerhalb der Lutherdekade
Katharinenkirche, Dom St. Marien, Rathaus
 16. bis 18. Januar
Messe Reise & Freizeit – Tourismusmesse,
Stadthalle
 17. und 18. Januar
Tattoo Expo Zwickau – Tattoomesse mit 
Contest
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 18. Januar
Konzertreihe: Schumann Plus I: Wind und 
Bogenmit Ib Hausmann (Klarinette), Peter 
Bruns (Violoncello), Frank Gutschmidt 
(Klavier) 
Robert-Schumann-Haus
 27. Januar
Mahn- und Gedenkstunde zum Tag der 
Opfer des Nationalsozialismus
Stadtbibliothek
 31. Januar bis 1. Februar
ZUKUNFT HIER! Messe für Bildung und 
Beruf
Stadthalle

Februar
 7. Februar bis 3. Mai
Ausstellung: Hermann Hesse. Mit Feder 
und Farbe
KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU 
Max-Pechstein-Museum
 7. Februar
Theaterball
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 22. Februar
Stilles Gedenken an die Opfer des Berg-
werkunglücks
Gedenkstein auf dem Hauptfriedhof
Konzertreihe: Schumann Plus II: Wenn 
zwei oder drei… mit Nimrod Guez (Vio-
line/Viola), Christian Giger (Violoncello), 
Yuka Kobayashi (Klavier)
Robert-Schumann-Haus
 23. Februar bis 17. Mai
Ausstellung: Erster Weltkrieg. Christmas 
Truce
Priesterhäuser

März
 13. bis 15. März
BAU ZWICKAU – Die Baufachmesse für die 
Region!
Stadthalle
 22. März
Konzertreihe: Schumann Plus III: Die 
lust’gen Lieder fliegen mit dem Berliner 
Frauen-Vokalensemble, Lothar Knappe 
(Leitung), Liana Narubina (Klavier)
Robert-Schumann-Haus

April
 13. bis 24. April
Eröffnung der Tage der Demokratie und 
Toleranz der Zwickauer Region unter dem 
Motto: „FreiheitLebenHier“ 
Ev.-Method. Friedenskirche
 15. April
1. Lauf zur Stundenlaufserie und 1. Lauf 
zur Viertelstundenlaufserie
Weitere Termine: 13. Mai (Werdau, Sach-
sen-Arena), 3. Juni, 1. Juli und 9. September 
2015 im Sportforum Sojus (Eckersbach)
 16. April
Shoa-Gedenktag
Davidstern, Katharinenstraße
 18. April
Jubiläumskonzert des Sachsenringchores 
Joseph Haydn: Schöpfung
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 24. April
Lange Nacht der Technik
WHZ Campus Innenstadt, Technikum 1 
und August Horch Museum
 24. bis 26. April
Deutsche AK-Meisterschaft im Synchron-
schwimmen (1. SC Flamingo)
Glück Auf Schwimmhalle
 24. April bis 10. Mai
Frühlingsvolksfest
Platz der Völkerfreundschaft
 26. April
Konzertreihe: Schumann Plus IV: Kla-Vier 
à Vier mit dem Leipziger Klavierquartett 
René Bogner (Violine), Matthias Weise 

(Viola), Henriette-Luise Neubert (Violon-
cello), Stefan Burkhardt (Klavier)
Robert-Schumann-Haus

Mai
 3. Mai
3. GGZ-Hochhaus-Treppenlauf
Marienthaler Straße 40
 9. Mai
Landesmeisterschaften im Kunstradfahren 
Sporthalle Käthe-Kollwitz-Gymnasium
 10. Mai
22. Radlersonntag
Mülsengrund
Schwanenklassik 
Platz der Völkerfreundschaft
 16. Mai bis 2. August
Ausstellung: Hartwig Ebersbach. Eine 
Retrospektive
KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU
Max-Pechstein-Museum
 17. Mai
7. Zwickauer Sparkassen-Stadtlauf 
Innenstadt, MuldeParadies
Internationaler Museumstag
Museen der Stadt Zwickau
Konzertreihe: Schumann Plus V: 
Deutsch-Russische Beziehungen mit Pavel 
Egorov (Klavier)
Robert-Schumann-Haus
 29. und 30. Mai
AvD Sachsen Rallye – Lauf zur Deutschen 
Rallye Meisterschaft und Rundkurs 
Innenstadt
 30. Mai
13. Nachwuchssportfest der Stadt Zwickau 
mit Nachwuchsathleten aus den Partner-
städten Zwickaus
Sportforum Sojus (Eckersbach)
 30. und 31. Mai
Stadtteilfest Pölbitz
rund um das Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“

Juni
 2. Juni
3. Zwickauer Abendsportfest der 
Leichtathletik
Sportforum Sojus (Eckersbach)
 4. bis 14. Juni
Schumann-Fest unter dem Motto:  
„Robert und Clara“ (aus Anlass des 
175. Jahrestag der Eheschließung)
verschiedene Veranstaltungsorte
8. Sinfoniekonzert: Eröffnungskonzert 
zum Schumann-Fest 2015 
175. Hochzeitstag Clara und Robert
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 5. und 6. Juni
summer swing bei Schumann 
Hauptmarkt, am Schumanndenkmal 
 6. Juni
Badewannen- und Drachenbootrennen 
Schwanenteich
 6. bis 21. Juni 
2. Zwickiade des Kreissportbundes
Sportstätten des Kreisgebietes
 7. Juni
Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt 
Zwickau und Wahl des Landrates des 
Landkreises Zwickau
Hinweis: Termin für einen zweiten Wahl-
gang ist der 28. Juni 2015
 8. Juni
Verleihung des Robert-Schumann-Preises 
der Stadt Zwickau 2015
Robert-Schumann-Haus
 12. Juni
Lichterfest
Schwanenteichgelände
 12. bis 14. Juni 
18. ITT (Internationales Trabantfahrer 
Treffen)
Platz der Völkerfreundschaft
 15. Juni bis 9. August
Ausstellung: Architekt Gotthilf Ludwig 
Möckel. Zum 100. Todestag
Priesterhäuser
 15. bis 27. Juni 
Deutsche Segelflugmeisterschaft 
Flugplatz, Reichenbacher Straße
 20. Juni
Museumsnacht in Zwickau
 25. Juni
8. Parkfest der Sächsischen Krebsgesell-
schaft
Schlobigpark
 26. Juni
Premiere: Musical HAIR 
Freilichtbühne am Schwanenteich 
Weitere Vorstellungen: am 27. Juni, 19 Uhr, 
am 28. Juni, 16 Uhr sowie am 1., 3. und 4. Juli 
 27. Juni
4. Schlossparklauf im Rahmen des 
Schlossfestes des Clara-Wieck-Gymnasi-
ums
Schlosspark, Zwickau-Planitz 
11. Kunst- und Kulturmeile des Vereins 
Kontraste e.V.
Hauptstraße

Juli
 4. Juli
Landesmeisterschaften im Trampolin
turnen
Sporthalle Dieselstraße
13. Saxionade – Musikschau der Nationen
Domhof
„Classics unter Sternen“ vol. 12 – die Open-
Air-Musiknacht 
Hauptmarkt
 19. Juli
August Horch Klassik – „rollendes Muse-
um“ auf Tour

August
 13. bis 15. August
Sachsen Classic 2015
 13. bis 16. August
14. Zwickauer Stadtfest
Innenstadt, Bühnen auf dem Hauptmarkt, 
am Domhof und auf dem Kornmarkt
Bühnen und im MuldeParadies
 28. und 29. August
10. Brauereifest der Mauritius Privat- 
Brauerei
Brauereigelände Talstraße 
 30. August bis 18. Oktober
Ausstellung: Max-Pechstein-Förderpreis 
der Stadt Zwickau
KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU 
Max-Pechstein-Museum

 31. August bis 13. September
7. Seniorensportwoche des Kreissport
bundes Zwickau 
Sportstätten des Kreisgebietes

September
 5. September
Straßenfest EigenArt
Hauptmarkt
Sonnenblumenfest der Sächsischen 
Krebsgesellschaft 
Schlobigpark 
 6. September
3. Zwickauer Triathlon
Glück Auf Schwimmhalle und Westsach-
senstadion
Konzertreihe: Schumann Plus VI: Auf  
176 Tasten mit Norie Takahashi und Björn 
Lehmann (Klavier)
Robert-Schumann-Haus
 7. September bis 25. Oktober
Ausstellung: „Selig ist, der da liest ...“ 
Bibeln aus acht Jahrhunderten
Priesterhäuser
 12. September
6. ZWIKKIFAXX – Das große Kinder- und 
Familienfest 
rund um den Schwanenteich, danach: 
Konzert auf der Freilichtbühne
 12. und 13. September
Historisches Markttreiben wie zu Schu-
manns Zeiten 

Hauptmarkt, Kornmarkt und Domhof
 13. September
Gedenken an die Opfer des Faschismus
Ehrenmal am Schwanenteich
Tag des offenen Denkmals unter dem 
Motto: „Handwerk, Technik, Industrie“
 19. September
Neuplanitzer Teichfest
 25. September bis 4. Oktober
Herbstvolksfest
Platz der Völkerfreundschaft
 26. September
5. Mercedes Fashion Night 
Innenstadt
 26. und 27. September
Erntedank- & Herbstmarkt
Domhof
 26. und 27. September
Leben aktiv & gesund 2015 – Gesundheits- 
und Wellnessmesse
Stadthalle

Oktober
 25. Oktober
Konzertreihe: Schumann Plus VII: Gläser-
nes Spiel mit dem Wiener Glasharmoni-
ka-Duo: Christa und Gerald Schönfeldin-
ger (Glasharmonika und Verrophon)
Robert-Schumann-Haus
 31. Oktober bis 25. Januar 2016
Ausstellungseröffnung: RE:BELLION // 
RE:LIGION // RE:FORM
KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU 
Max-Pechstein-Museum

November
 1. November
3. Halden-Crosslauf mit Regionalmeister-
schaft
Westsachsenstadion
 7. November 
34. Seniorenschwimmfest des Schwimm-
vereins von 1904
Glück Auf Schwimmhalle
Marienthaler Fackelzauber
Stadtteil Marienthal
 7. und 8. November
Feste & Feiern 2015 – Messe für Hochzeits- 
und Festbedarf
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 9. November 
Gedenken an die Pogromnacht von 1938
Jüdischer Friedhof und Georgenplatz
 10. November
Sternstunden
Hauptstraße
 14. November
21. Boxturnier um die Pokale der Stadt 
Zwickau
4. Bundesländervergleich im Trampolin-
turnen
Sportforum „Sojus“
 14. und 15. November
7. Sächsischer Orchesterwettbewerb
verschiedene Veranstaltungsorte
 15. November
Konzertreihe: Schumann Plus VIII: 
Saitenspiel mit dem Reinhold Quartett: 
Dietrich Reinhold und Tobias Haupt 
(Violine), Norbert Tunze (Viola), Christoph 
Vietz (Violoncello)
Robert-Schumann-Haus
 21. November 
Herbstschwimmfest des Schwimmvereins 
von 1904
Glück Auf Schwimmhalle
 24. November bis 23. Dezember
Weihnachtsmark
Hauptmarkt, Kornmarkt, Domhof
 27. November
Eröffnung der 6. Zwickauer Schlossweih-
nacht (jeweils Freitag bis Sonntag an allen 
vier Adventswochenenden)
Schloss Osterstein 
 29. November bis 3. Januar 2016
Ausstellung: DDR-Spielzeug. Die Weih-
nachtsausstellung
Priesterhäuser
 28. und 29. November
Handwerkermarkt 
Domhof

Dezember
 5. und 6. Dezember
Handwerkermarkt 
Domhof
 12. Dezember
Traditionelle Zwickauer Bergparade 
mit anschließendem Bergkonzert 
Innenstadt, Domhof
 13. Dezember
15. Zwickauer Adventslauf
Schwanenteichgelände
 19. Dezember
ZEV Oldie Masters – Cup der Legenden 
Stadthalle

Änderungen vorbehalten. Stand: 18. Dezember 2014. 

Mehr Termine finden Sie auf www.zwickau.de.

Veranstaltungen in Zwickau 2015 (Auswahl)

Hinweise zum Umgang mit 
Feuerwerkskörpern
Für das traditionelle Verabschieden des 
alten Jahres mit Feuerwerk weisen das 
Feuerwehramt und das Ordnungsamt auf 
die Beachtung von gesetzlichen Bestim-
mungen durch Vertreiber und Verbrau-
cher hin. Den Umgang mit Feuerwerks-
körpern regeln das Sprengstoffgesetz 
und die dazu erlassenen Verordnungen.

Feuerwerkskörper der Kategorie 1 
sind das ganze Jahr über erhältlich. Der 
Sicherheitsabstand muss mindestens 
1 m betragen. Gegebenenfalls kann der 
Sicherheitsabstand jedoch verkürzt 
werden. Der Umgang und Verkehr 
mit pyrotechnischen Gegenständen 
der Kategorie 1 ist Personen nur dann 
gestattet, wenn sie das 12. Lebensjahr 
vollendet haben.
Feuerwerkskörper der Kategorie 2 
dürfen in diesem Jahr ab Montag, dem 
29. Dezember verkauft werden. Feuer-
werkskörper dieser Kategorie dürfen nur 
an Personen über 18 Jahre abgegeben 
werden. Das Abbrennen dieser Feuer-
werkskörper ist nach § 23 Abs. 2 der 1. Ver-
ordnung zum Sprengstoffgesetz nur am 
31. Dezember und am 1. Januar gestattet.
Das Abbrennen pyrotechnischer Ge-
genstände in unmittelbarer Nähe von 
Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie Reet- und Fach-
werkhäusern ist verboten. Personen bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr dürfen 
pyrotechnische Gegenstände der Kate-
gorie 2 auch am 31. Dezember und am 
1. Januar nicht abbrennen.
Das Schießen mit Schreckschuss- oder 
Signalwaffen außerhalb des eigenen 
befriedeten Besitztums ist auch am 
31. Dezember und am 1. Januar grund-
sätzlich verboten. Zuwiderhandlungen 
sind Ordnungswidrigkeiten, die mit 

Geldbußen bis zu 50 000 Euro geahn-
det werden können.
Neben den Gebrauchsanweisungen soll-
ten folgende Hinweise beachtet werden:
	Zünden Sie Silvesterraketen und 

andere Feuerwerkskörper nie in der 
Nähe von Gebäuden mit brennbaren 
Außenwänden oder brennbarem 
Inhalt.
	Richten Sie die „Abschussrampe“ (lee-

re Flasche) so aus, dass die Flugbahn 
nicht in die Nähe von Personen oder 
Gebäuden führt.
	Vorsicht bei Blindgängern – sie dürfen 

nie ein zweites Mal gezündet werden. 
Nach einer längeren Wartezeit sollten 
sie mit Wasser gänzlich unschädlich 
gemacht werden.
	Versuchen Sie, stark alkoholisierte 

Personen am Umgang mit Feuer-
werkskörpern zu hindern.
	Verwenden Sie nur Feuerwerkskör-

per, die mit dem Prüfzeichen der 
Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) versehen sind 
und einen Vermerk über die Klasse 
tragen, in die sie eingestuft sind. Die 
illegale Einfuhr und die Verwendung 
solcher pyrotechnischer Gegenstände 
sind verboten und werden nach dem 
Sprengstoffgesetz strafrechtlich ver-
folgt. Daran ändert auch der Wegfall 
der Grenzkontrollen an der tschechi-
schen und polnischen Grenze nichts! 
Das Verwenden von nicht geprüften 
bzw. illegal eingeführten Billigproduk-
ten ist verboten und stellt ein erheb-
liches Risiko für die Gesundheit aller 
Beteiligten dar! Sollte es trotz vorsich-
tigen Umgangs mit der Pyrotechnik 
zu Verletzungen kommen, kann Hilfe 
über die Notrufnummern 110 und 112 
angefordert werden.

IM AUGUST HORCH MUSEUM LAU FEN DERZEIT DI E  ARBEITEN ZU R ERWEITERU NG. AB EN DE 2015 
SOLLEN RU N D 3.500 QUADRATMETER ZUSÄTZLICH E FLÄCH E ZU R VERFÜGU NG STEH EN. BEREITS 
J ETZT KAN N DER N EU GESTALTETE AUSSTELLU NGSTEI L  BESICHTIGT WERDEN, DER DER VORKRI EGS-
GESCH ICHTE GEWI DMET IST. FOTO: AUGUST HORCH MUSEUM 
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Die Oberbürgermeisterin 
der Stadt Zwickau gratuliert

	 Zum Geburtstag
95 Jahre
am 29. Dezember:	 Elsa Junker
am 6. Januar:	 Marianne Krämer
am 11. Januar:	 Edith Beutmann
am 12. Januar:	 Hannchen Lettau
	 Brunhilde Tauscher
90 Jahre
am 27. Dezember:	 Ruth Scheitz
am 2. Januar:	 Annemarie Holmer
am 3. Januar:	 Christa Simon
am 6. Januar:	 Lotte Meier
am 9. Januar:	 Ursula Grunwald
	 Alfred Wagner

	 Zum Ehejubiläum
70 Jahre verheiratet
(Gnadenhochzeit)
am 13. Januar:
Christa und Dr. Helmut Guther

65 Jahre verheiratet
(eiserne Hochzeit)
am 29. Dezember:
Anita und Lotar Wutzler
am 30. Dezember:
Gertrud und Günter Cedzich
am 31. Dezember:
Liselotte und Gerhard Förster
Christa und Siegfried Rampel
Hanna und Heinz Schaller

60 Jahre verheiratet
(diamantene Hochzeit)
am 29. Dezember:
Christa und Eberhard Groschupf
am 30. Dezember:
Hella und Dieter Puschmann
am 8. Januar:
Helga und Joachim Roscher

50 Jahre verheiratet
(goldene Hochzeit)
am 28. Dezember:
Renate und Dieter Fetisch
Roswitha und Hans Frank
am 30. Dezember:
Bärbel und Helmut Heider
Treulinde und Heiner Mühlmann
Gabriele und Klaus-Dieter Seidel
am 31. Dezember:
Christine und Rolf Demmler
am 2. Januar:
Christa und Gottfried Schlosser
am 4. Januar:
Rosemarie und Manfred Schneider

soweit der Veröffentlichung nicht widersprochen 

wurde bzw. im Melderegister erfasst

Geh- und Radweg  
fertig ausgebaut
Seit Mitte Dezember kann ein weiteres 
Teilstück der regionalen Hauptradrou-
te Zwickau-Greiz genutzt werden. Der 
390 Meter lange Abschnitt befindet sich 
entlang der Friedhofsmauer von der Seiler- 
bis zur Crimmitschauer Straße. Die Ge-
samtkosten für den Ausbau betrugen rund 
220.000 Euro und lagen damit 40.000 Euro 
unter dem geplanten Budget.

Vor dem eigentlichen Wegebau verlegte 
die Zwickauer Energieversorgung meh-
rere Stromkabel im Trassenbereich sowie 
zu angrenzenden Firmen. Der Rad- und 
Gehweg wurde grundhaft ausgebaut 
und wurde mit neuen stromsparenden 
LED-Leuchten ausgestattet. Die Maß-
nahme wurde durch das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr mit 75 % der 
zuwendungsfähigen Kosten gefördert.

Zwickau stellt meiste Teilnehmer 
bei JugendKunstTriennale
AUSSTELLU NG AB 17. JAN UAR I N BAYREUTH

Pablo Picasso sagte einmal: „Kunst wäscht 
den Staub des Alltags von der Seele.“ 
Wenn den jungen Teilnehmern der Jugend-
KunstTriennale eines gelungen ist, dann 
das. Ausrichter dieses Wettbewerbs für 
Nachwuchskünstler ist das Sächsisch-Bay-
erische Städtenetz, zu dem neben Zwickau 
auch Bayreuth, Chemnitz, Hof und Plauen 
gehören. Seit 1998 gibt es die Veranstal-
tung, die zunächst im Zweijahres-Rhyth-
mus als Biennale ausgetragen wurde und 
seit 2009 alle drei Jahre stattfindet. Inner-
halb der Arbeit des Netzwerkes genießt 
sie zudem einen Sonderstatus. Ihr Grund-
anliegen ist, junge Künstler zu fördern und 
ihnen öffentliche Auftritte zu ermöglichen. 
Am Samstag, dem 17. Januar, 13 Uhr, eröff-
net Bayreuth die Ausstellung zum aktu-
ellen Wettbewerb mit 149 Werken in der 
örtlichen Stadtbibliothek (Richard-Wag-
ner-Straße 21).

Bei der JugendKunstTriennale starten 
die Teilnehmer in zwei Altersklassen: 14 
bis 18 Jahre sowie 19 bis 25 Jahre. Jeder 
darf maximal zwei Arbeiten einreichen, 
wobei die Wahl der Technik jedem selbst 
überlassen bleibt.
Die Jury konnte sich zum aktuellen 
Ausscheid über 247 eingereichte Arbei-
ten freuen, davon allein 70 Werke aus 
Zwickau von 55 jungen Künstlern. 

Hof steuert 40, Plauen 30, Bayreuth 56 und 
Chemnitz 51 Werke bei. Von allen Einsen-
dungen schafften es 149 in die Ausstellung, 
die ab Januar in Bayreuth zu sehen ist. 
Zwickau wird hier mit 49 Arbeiten vertre-
ten sein. Auch hier bildet die Robert-Schu-
mann-Stadt den größten Anteil.
Insgesamt konnten 21 Anerkennungs-, 
zwei Förder- und fünf Hauptpreise verge-
ben werden. Die jungen Zwickauer Künst-
ler erreichten mit vier Anerkennungsprei-
sen und je einem Hauptpreis in beiden 
Altersklassen ein gutes Ergebnis. Die Jury 
bestand in diesem Jahr aus Dr. Marina 
Assel (Leiterin Kunstmuseum Bayreuth), 
Peggy Albrecht (Diplom-Designerin und 
freie Dozentin, Chemnitz), Jan Gemein-
hardt (Maler, Hof), Andreas Rudloff 
(Diplom-Designer, Plauen) sowie Karla 
Schoppe (Malerin/Grafikerin, Zwickau).

Preisträger aus Zwickau:

Hauptpreis Altersklasse 19-25 Jahre: Daniel Jantsch 

(24) „Ausschnitt aus der typografischen Studie 13 oder 

Grüße von C.“, Holzschnitt

Hauptpreis Altersklasse 14-19 Jahre: Celine Wolf (16) 

„Schatten-Ich“, Malerei, Farbskizze

Anerkennungspreise: Isabell Dankhoff (14) „Füchse“, 

Acryl; Viktoria Miller (19) „ELFENBEIN”, Zeichnung/

Fineliner; Tanja Kaluza (14) „OHNE TITEL“, Wollfä-

den/NageltechnikFelix Schuster (16) „Der Morgen“, 

Mischtechnik

Forsteinrichtung im  
Kommunalwald der Stadt
Eine Forsteinrichtung findet aller zehn Jahre 
statt. Es werden, ähnlich einer Inventur, 
alle Waldflächen begangen und Daten zu 
Baumartenverteilung, Baumhöhe, Vorrat 
etc. erhoben. Davon ausgehend wird eine 
Planung für die nächsten zehn Jahre erstellt, 
welche dem Stadtförster als Arbeitsgrundla-
ge dient. Die Forsteinrichtung des Zwickauer 
Kommunalwaldes wurde durch den Staats-
betrieb Sachsenforst durchgeführt.

 Flächenentwicklung:
In den vergangenen zehn Jahren ist die 
gesamte Waldfläche der Stadt Zwickau 
von 389,2 auf 413,7 ha gestiegen. Dies 
bedeutet eine Zunahme um 24,5 ha. Der 
Anteil der reinen Waldfläche (Holzboden-
fläche) beträgt 386,8 ha, wovon 340 ha 
regelmäßig bewirtschaftet werden. Auf 
den restlichen 46,8 ha kann aufgrund 
schwieriger Verhältnisse, wie beispiels-
weise Steilhanglagen, keine geregelte 
Forstwirtschaft stattfinden.

 Standörtliche Voraussetzungen:
Der Standort als Kombination aus Klima, 
Boden und Relief hat einen bedeutenden 
Einfluss auf die Baumartenwahl sowie 
die Bewirtschaftbarkeit des Waldes. Auf 
52 % der Waldfläche finden sich terres-
trische Standorte, welche aufgrund der 
guten Durchwurzelbarkeit das Wachstum 
zahlreicher Baumarten ermöglichen 
und mit Forstmaschinen befahrbar sind. 
Auf 24 % der Fläche finden sich Grund- 
oder Stauwasser beeinflusste Böden. Die 
Baumartenwahl begrenzt sich hier auf 
angepasste Baumarten, wie Stieleiche, Ro-
terle oder auch Weißtanne. Ein Befahren 
mit schweren Maschinen ist nur begrenzt 
möglich. Die restlichen 24 % der Standorte 
sind noch nicht erkundet. Dabei handelt 
es sich hauptsächlich um Splitterflächen 
und Halden.
Das Klima bietet gute Wachstumsbedin-
gungen, wobei vor dem Hintergrund des 
Klimawandels mit einer Erhöhung der 
Temperatur bei gleichzeitiger Verringe-
rung des Niederschlags zu rechnen ist. 
Diese Tatsache muss bei der Planung der 
Verjüngung durch die Wahl trockenheits-
resistenter Baumarten berücksichtigt 
werden.

 Waldfunktionen:
Neben der Nutzfunktion erfüllt der Wald 
auch Schutz- und Erholungsfunktionen, 
wobei vor allem der Schutz der Natur 
und der Schutz der Landschaft auf großer 
Fläche von Bedeutung sind. Die Erholungs-
funktion spielt im Weißenborner Wald eine 
wichtige Rolle. Im Zuge der Forsteinrich-
tung wurde ein Waldfunktionenüberlage-
rungsfaktor von 3,6 ermittelt. Das heißt, 
auf jeder Fläche werden gleichzeitig 3,6 
Funktionen neben der Nutzfunktion erfüllt.

 Baumartenverteilung:
Natürlicherweise wären im Gebiet des 
Stadtwaldes verschiedene Eichen-Bu-
chen-Waldgesellschaften heimisch. Davon 
ausgehend zeigt die aktuelle Baumarten-
verteilung, dass bereits auf über einem 
Drittel der Waldfläche diese standorthei-
mischen Baumarten wachsen. Ein weite-
res Drittel ist mit verschiedenen Nadel-
baumarten bestockt. Mit 17,4 % dominiert 
dabei die nicht standortsgerechte Fichte, 
wobei ihr Anteil in den vergangenen zehn 
Jahren bereits um 3 % gesunken ist. Das 
übrige Drittel setzt sich aus verschiede-
nen Laubbaumarten zusammen.

Unterstand:
Als Unterstand werden die Bäume be-
zeichnet, welche noch nicht das Kronen-
dach erreicht haben. Er besteht zum größ-
ten Teil aus Naturverjüngung, also jungen 
Bäumen, die aus Samen von Altbäumen 
gewachsen sind. Der Flächenanteil des 
Unterstandes ist in den vergangenen zehn 
Jahren von 54 ha auf 156 ha gestiegen. Der 
Anteil an forstwirtschaftlich brauchbarer 
Verjüngung beträgt davon 129 ha. Das 
bedeutet, dass bereits 33 % der Waldfläche 
verjüngt sind. Diese positive Entwicklung 
ist eine Folge der Maßnahmen, welche 
in den letzten zehn Jahren durchgeführt 
wurden. Die Baumartenverteilung im 
Unterstand weist zudem mit 42 % einen 
höheren Anteil der standortsheimischen 
Baumarten Eiche und Buche auf. Proble-
matisch ist der Anteil an Spätblühender 
Traubenkirsche von 13 %. Dieser invasive 
Neophyt überwächst die Verjüngung und 
behindert damit das Wachstum heimi-
scher Baumarten.

 Vorrat und Zuwachs:
Der Holzvorrat der gesamten Waldfläche 
beläuft sich auf 113.477 Vorratsfestmeter. 
Das entspricht einem Hektarvorrat von 
293 Vorratsfestmetern. In den vergange-
nen Jahrzehnten ist der Holzvorrat im 
Zwickauer Wald stets angewachsen. Vor 
zehn Jahren lag er bei 280 Vorratsfestme-
ter je Hektar (Vfm/ha). Auch im nächsten 
Jahrzehnt wird der Holzvorrat weiter 
ansteigen, da die Nutzungsmenge unter 
dem Zuwachs liegt. Der Holzzuwachs wird 
in Vorratsfestmetern je Hektar und Jahr 
angegeben und beträgt 7,6 Vfm/ha/a. 

 Planung:
Die Planung für die kommenden zehn 
Jahre setzt sich zusammen aus Pflege-, 
Ernte- und Verjüngungsmaßnahmen.
Pflegemaßnahmen dienen der Erzie-
hung vitaler, stabiler und hochwertiger 
Waldbestände. Dabei werden Bäume 
entnommen, welche eine schlechte 
Qualität aufweisen oder andere Bäume 
im Wachstum behindern. Die Pflegemaß-
nahmen gliedern sich in die in der Tabelle 
aufgeführten Einzelmaßnahmen, welche 
je nach Alter des Waldbestandes durchge-
führt werden. Die Entnahmemenge wird 
in Erntefestmetern angegeben, also der 
Holzmasse, welche dem Wald tatsächlich 
entnommen wird.
Die Verjüngungsplanung hat zum Ziel, 
die bereits vorhandene Verjüngung zu 
ergänzen. Dabei ist neben der aktiven Ver-
jüngung, also der Pflanzung, vor allem die 
passive Verjüngung in Form von Natur-
verjüngung vorgesehen.
Kunstverjüngung: Weißtanne 0,5 ha, Ei-
che 1,2 ha, Buche 1,0 ha, Bergahorn 1,4 ha, 
sonstiges Laubholz 0,7 ha
Naturverjüngung: Fichte 2,4 ha, Eiche 
10,5 ha, Buche 5,9 ha, Bergahorn 0,1 ha
Naturverjüngung wird geplant, wenn 
bereits vereinzelt Sämlinge oder junge 
Bäume vorhanden sind und mit einem 
flächigen Wachstum der entsprechen-
den Baumart gerechnet werden kann. 
Die wesentlich aufwändigere Pflanzung 
kommt zum Einsatz, wenn die gewünsch-
ten Baumarten von allein nicht wachsen 
würden. Sie stellt ein wichtiges Instru-
ment dar, um die Baumartenvielfalt zu 
erhöhen und vor dem Hintergrund des 
Klimawandels trockenheitsresistente Bau-
marten, wie beispielsweise die Weißtanne, 
einzubringen.

HAU PTPR EIS ALTERSKLASSE 19 -25 JAH RE: DAN I EL JANTSCH (24)  „AUSSCH N ITT AUS DER TYPOGRA-
FISC H EN STU DI E 13  ODER GRÜSSE VON C.“ , HOLZSCH N ITT

Veranstaltungen kommunaler 
Kinder-und Jugendfreizeitstätten
Alle kommunalen Kinder- und Jugend-
freizeitstätten sind am 1.1. geschlossen!

 KINDER- UND JUGENDFREIZEIT
ZENTRUM MARIENTHAL
Marienthaler Straße 120, Tel.: 56089980
Mo bis Sa, 13.30-20 Uhr: offene Freizeit; 
Mo bis Fr, 14-18 Uhr: offenes Internetcafé
Angebote: Mo, 15-18 Uhr: Altes Handwerk, 
16-17 Uhr: Fit for Kids, 17-18 Uhr: Schach; Di, 
14-17 Uhr: Bewegung mit Wii, 14.30-18 Uhr: 
Faszination Papier, 16-17 Uhr Saalaction; 
Mi, 15.15-16 Uhr: Saalaction, 16.15-17 Uhr: 
Line Dance Kids, 17-19 Uhr: Pergamano (nur 
7./21.1.), 17.15-18 Uhr: Junge Musiker; Do, 
14.30-18 Uhr: Hobbywerkstatt, 15.30-17 Uhr: 
Film- und Knipsknirpse, 16-17 Uhr: Inliner, 
18-20 Uhr: TH Windbergschule; Fr, 14-16 
Uhr: Bewegung mit Wii, 14.30-18 Uhr: Fami-
lien-Kreativ, 16-17 Uhr: Saalaction, 17-19 Uhr: 
Folkloretanz, 17 Uhr: Kulinarische Exkursion
zusätzlich: Singen auf CD – Aufnahme im 
Tonstudio (mit Voranmeldung); 10.1., 14.30-
16.30 Uhr: Elterntreff mit ADHS Kindern; 
17.1.: Kameraaction; 24.1., 10-16 Uhr: Perga-
mano-Workshop (mit Voranmeldung)
Monatsprojekt „Japan – Land der aufge-
henden Sonne“: 12.1.: Kreative Geografie; 
13.1.: Origami-Figuren; 14./28.1.: Sudoku; 
15.1.: japanisches Knigge; 19.1.: Sprach- und 
Schrift-Minikurs; 20.1.: Anime und Man-
ga; 26.1.: Feste; 27.1.: Was ist eine Geisha?; 
29.1.: Tierwelt; 30.1.: Collage der Projekter-
gebnisse, japanisches Kochen

 KINDER-/JUGENDCAFÉ ATLANTIS
Komarowstraße 50, Tel.: 474383
Kinder- und Jugendcafé: Mo bis Do, 
13-19 Uhr, Fr, 13-20 Uhr und Sa, 14-18 Uhr: 
Offene Freizeit
Angebote: Mo: Freies Spiel; Di: „Unse-
re Vogelfarm“ – Hausbau; Mi: Kunst, 
Krempel & mehr – „Unsere Vogelfarm“ 
– Futter herstellen, kleine Loom-Schild-
kröten, Origamitiere; Do: Spaß, Spiel und 
Bewegung; Fr, 16-18 Uhr: Kochen macht 
Spaß (Knäckebrotpizza, süße Schneebälle, 
Spinat, Kartoffeln und Ei, Eierkuchen)
Training Vereine: Di: Tanzgruppe 
„Wildcats“; Di bis Do: Keyboardkurs; Fr, 
14.30 Uhr: „Jumpstyle“ Zwickau
 
 KINDER- UND JUGENDFREIZEIT
STÄTTE CITYPOINT/SPIELHAUS
Hauptstraße 44, Tel. 835196
Spielhaus: Mo bis Fr, 13-18 Uhr, Sa, 14-18 
Uhr: offenes Angebot;
Jugendcafé: Mo bis Fr, 14 bis 20.30 Uhr: 
offenes Angebot; Sa, 14-18 Uhr (gemein-

sam mit Spielhaus)
Kraftsport: Mo-Fr, 14-20 Uhr; Sa, 14-18 
Uhr (weitere Termine nach Vereinbarung 
möglich)
Internetcafé: Mo bis Fr, 14-17 Uhr;
Sport: Do, 17-18.30 Uhr: Sportspiele Hum-
boldtschule (Turnhalle 3)
Angebote im Spielhaus: 2.1.: Springseil-
wettbewerb; 5./6.1.: Wackelschneemann; 
7.1.: Holzwerkstatt; 8.1.: Knusperflocken; 
9.1.: Schneesterne aus Hama-Perlen; 
12./13.1.: Zappel-Schneemann; 14.1.: 
Holzwerkstatt; 15.1.: Acrylglassterne; 16.1.: 
Elch als Tischschmuck; 17.1.: Offene Frei-
zeit; 19.1.: Internetcafé; 20.1.: Schneemann 
mit Holzklammer; 21.1.: Holzwerkstatt;  
22.1.: Faltschneemann; 23.1.: Glitzersterne 
aus Pfeifenputzer; 26.1.: Schneemann aus 
Wellpappe; 27.1.: Lustige Pinguine; 28.1.: 
Holzwerkstatt; 29.1.: Rudi im Schnee; 30.1.: 
Kochlöffelwichtel
Projekte und Kurse im Jugendcafé: Mo, 
16 Uhr: Kochprojekt; Di, 18 Uhr: Schnei-
derkurs; Mi, 16 Uhr: Mädchenprojekt; 
Fr, 16-19 Uhr: Gestaltungskurs „Create it 
yourself“, 17-20 Uhr: Training Jumpteam 
„Infected Passion“; Sa, 15-18 Uhr: Manga-
Zeichenkurs (nur am 10./17.1.)
zusätzlich: 2.1., 17-20 Uhr: Neujahrsgrillen 
(Beitrag 1 Euro); 9.1., ab 17 Uhr: Spiele-
abend; 10.1., ab 19 Uhr: Bandabend mit 
„Loreen Zacher“ (Eintritt 1 Euro); 16.1., 18-
22 Uhr: Teeniedisko (Eintritt 1 Euro); 23.1., 
ab 17 Uhr: Pokerturnier; 30.1., 17-19 Uhr: 
Eislaufen; 31.1., 13 und 15 Uhr: Jugendwei-
hemodenschau zur Messe „Zukunft Hier“ 
in der Stadthalle Zwickau

 JUGENDCLUB AIRPORT
Reichenbacher Straße 125, Tel. 295837 
Mo bis Do, 14-20 Uhr, Fr, 14-22 Uhr, Sa, 
14-18 Uhr
Angebote: Mi, 18-20 Uhr: Sport (Sporthal-
le Fucikhalle); Do, 18-19 Uhr: Gitarrenun-
terricht; Fr, ab 18 Uhr: gesundes Kochen
zusätzlich: 23.1., ab 17 Uhr: Pokerturnier 
(nur mit Voranmeldung)

 SPIELMOBIL FERDI
Marienthaler Straße 120, Tel. 5650694 und 
0163 8307568
Einsatzzeit von 13.30 bis 18.30 Uhr:
Mo: Arndtstraße, Pölbitz (am 12.1., 19.1. 
und 26.1.); Di: Sportplatzweg, Mosel (am 
13.1., 20.1. und 27.1.); Mi: Eckersbacher 
Höhe (am 14.1., 21.1. und 28.1.); Do: Süd-
platz, Oberhohndorf (am 15.1., 22.1. und 
29.1.) Fr: Schulhof, Crossen (am 16.1., 23.1. 
und 30.1.)


